17 gr im Textteil die 


Gewalt 


89. Jahrgang 


Die überallerle Flotten- 
| konferenz. 


Nestendon, 4. April. (R.) Die Flottenkonferenz 
De immer mehr in eine Atmoſphäre der Ver⸗ 
Tell ng. Man hat den Eindruck, daß jeder der 
nehmer nur darauf wartet, daß der andere 
} ester wan zum Abbruch der geſcheiterten 
Ko etena gibt, dak aber feiner diejes Odium 
ni fih nehmen möchte, und jo die Konferenz 
ang leben und nicht ſterben kann. Eng- 
x s Entgegentommen gegenüber den franzöſi⸗ 
Ken Wer ſollte für die Konferenz, auf 
don Macdonald o große Hoffnungen geſetzt hatte, 
die 8 Nutzen ſein. Aber eine Formel, 
1 Franzoſen militäriſche Unterſtützung 
piti ert und den Engländern keine neue Berz 
au Atung auferlegt hätte, ließ ſich natürlich auch 
Anal dem Wege der „Interpretierung“ des Ar- 
nr 16 der Völkerbundsſatzung ſchwerlich fin⸗ 
i und überdies ſtellte ſich heraus, daß die fran⸗ 
dec Delegation jetzt, wo man auf die Sicher⸗ 
me [tage einging, plötzlich keinen Zufam⸗ 
auen hang zwiſchen ihr und der Flotten! brüſtung 
des auen wollte Damit iſt auch für England 
n Intereſſe an weiteren Verhandlungen mit 
| i N rei geſchwunden, und es iſt wohl kein Zu⸗ 
Be daß Briand, der im Laufe des geſtrigen Tages 
det — zuſammenzukommen hoffte, zu ſei⸗ 
er uttäuſchung hören mußte, daß der briti- 
ae 1 22 
1 ngen ſehr in Anſpruch genommen fei 
1 nicht eine halbe Stunde erübrigen könne. ; 
Taufhin wurde auch bei der franzöſiſchen Des 
80 In fer Peſſimismus gür offißtel⸗ 
Stimmung, und man ließ im „Daily 
negraph“ erklären, daß Briand es als richtig 
bie, wenn die Konferenz vor Oſtern abge⸗ 
g u och en werde, da eine allzu lange Konferenz 
| Germi nf te Folgen zeitigen könnte. 
e dieſer olgen feien bereits in den fran- 
p ſch⸗italfeniſchen Beziehungen 
utlich ſichtbar. 
utie Serſchär fung ijt tatlächlich das ein- 
ae, was mit Sicherheit als Ergebnis der 
j renz ſeſtſteht, denn das Streben nach einem 
Imeerpakt auf franzöſiſcher und die Forde⸗ 


l; dung nach Parität auf italieniſcher Seite haben 
y En Mißtrauen, das die „lateiniſchen 


2 
. 


S neinande 8 Der Dej: 
iteiten BELL t. Jene . 4 yea 

lei der Abgeſandten Muſſolinis, die 
a ſchon zum Aufbruch rüſten, eine mora⸗ 


Tertorifierung der italieniſchen Delegation 

| London verhindert zu haben. 
| eon, 4. April. (R) Auf der Londoner Ab⸗ 
d ugskonferenz ſollen in den Verhandlungen 
P? ti n England und Frankreich neue Schwie⸗ 
i Bleiten aufgetreten ſein. Der italieniſche 
N t Grandi habe es geſtern abgelehnt, fi 
2 Erörterungen Über die von Frankreich ge⸗ 
politiſche Formel zu beteiligen. Er 
Nite. daß Fragen, die ſich auf die Pflichten von 
adledliedern des Völkerbundes bezögen, auch von 
i N Mitgliedsstaaten des Völkerbundes beraten 
i ange müßten. Italien könne nicht mehr 
; teng warten und fih nicht weiter an der Konje- 
* beteiligen, falls Frankreich auch fernerhin 
In kärtere Flotte als die italieniſche verlange. 
i a betrachtet man die Ausſich⸗ 
chluß eines Fünfmächteablommens 

ls wesentlich verſchlechtert. 


Autobusfteuer 


und ihre verwendung. 


die * Wautromann Kurjer Codzienny“ führt 
im Netet egebaufonds vorgeſehene Autobusſteuer 
zu den ein mit einem zehnprozentigen Zuſchlag 
auf eine eamtengehältern über 12000 zt jährlich 
P. q t Vergleich mit der P. P. S. zurück. Die 
Er; i babe eine Erhöhung des 
der Ein mini mu ms für die Veranlagung 
nahmen menſteuer verlangt, was die Ein⸗ 

le, er: Fiskus natürlich ſchmälern 
den Suit als Ausgleich dafür habe man eben 
Der Juſchlas und die Autobusſteuer eingeführt. 
lei 5 Hlag gebe nur 5 Millionen Zloty und 
ngerechtigkeit. Die Autobus⸗ 
in einer Höhe von 30 Prozent die 
er geſamten Autobusinduſtrie ge⸗ 
te erwarteten Mehreinnahmen 
ch nicht fur den Wegefonds, 


8 ür A N 
beſtimmt meine Haushaltszwecke vor 
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Illuitrierte Beilage „Die zeit ım Bild“ 


ie ägyptiſchen Ver⸗ ſch 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 
oiergefpaltene Millimeterzeile 75 gr 
Aufſchlag. — Ber höhere 


„Die Welt der Frau“ 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
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handels verlrag und Sejm. Amerilauſche Konjunttur- 


Wird der Sejm zur Ratifizierung zuſammen berufen? 


Die ſchwere rife. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 4. April. 

Die Frage, ob der Handels vertrag und 
das Liquidationsabkommen durch den polniſchen 
Sejm ratifiziert werden müſſen. um Wir- 
kungskraft zu erlangen, beſchäftigt noch immer 
die öffentliche Meinung. Wir haben einen der 
hervorragendſten juriſtiſchen Vertreter der Regie⸗ 
rung geſprochen. und feine Anſicht lautet daz 
hin, daß die Ratifizierung unbedingt nötig 
jei, und zwar ſchon aus dem Grunde, weil in das 
Liquidationsabkommen Entſchädigungsforderungen 
polniſcher Staatsbürger an einen dritten Stagt 
aufgenommen ſind und der Handelsvertrag ein 
eee Ganzes bildet, das nicht 
in einzelnen Teilen in Kraft geſetzt werden kann, 
ohne andere Teile in Mitleidenſchaft zu ziehen. 
Es iſt natürlich, möchten wir hinzufügen, daß es 
für die e nicht fo einfach ilt, den 
Seim einzuberufen, um die Ratifizierung der bei- 
den Verträge vornehmen zu laſſen; denn jede 
Sitzung des Gejms dürfte von den Oppoſitions⸗ 
8 dazu benutzt werden, um mit einem 

ißtrauensvotum der Regierung ein Bein 
zu ſtellen und ſie zu Fall zu bringen. Es 
müßte dann eben ein beſonderes Abkommen zwi⸗ 
en Sejm und Regierung vorangehen, wonach 
lediglich die Ratifizierung behandelt werden dürfe 

Der „Robotnik“ weiſt heute auf die Notwendig⸗ 
keit einer raſchen Ratifizierung vor allem des 
Landelspertrages hin. Das Blatt ifi der 

nicht, daß der Handelsvertrag im deutſchen 
Reichstage eine S finden werde, daß 
ſie aber geſtärkt werden könnte, wenn die Ratifi⸗ 
zierung zunächſt von Polen vorgenommen 
würde. Der Handelsvertrag mache nicht nur dem 
fünfjährigen Zollkrieg ein Ende, ſondern trage 
erheblich dazu bei, den Wirtſchaftsfrieden in Eu⸗ 
ro pa zu feſtigen und infolgedeſſen die internatio⸗ 
nale Stellung Polens zu ſtärken. Der Handels⸗ 
vertrag iſt nicht nur für Deutſchland und Polen 
von großer Bedeutung, ſondern auch für andere 
Länder, wie Frankreich, Lettland, Ungarn, Nor⸗ 
wegen und die Tſchechoſlowakei. 

Gerade jetzt bei der außerordentlich ſchwieri⸗ 
gen Kriſe ſei die Ratifizierung des Handels⸗ 
vertrages wichtig, weil für die Einfuhr polni⸗ 
ſchen Fleiſches, polniſcher Kohle und anderer Ar⸗ 
tilel nach Deutſchland in bar gezahlt würde, 
während Polen Kredit fände. Es würde da⸗ 
mit der Kane jo notwendige Zufluß von 
Kapitalien eintreten. pener jei auch der 
Zuſatzvertrag zum Handelsabkommen mit Frank⸗ 
reich zu zattlisieren. da er von Frankreich ſchon 
lange ratifiziert ſei. Dieſer Zuſatzvertra 
intereſſiert wegen der Meiſtbegünſtigungsklauſe 
. Maße auch Deutſchland. r 

ehnlich wie der „Nobotnik“ äußern fih übri⸗ 
gens in Privatgeſprächen auch die bedeutendſten 
Vertreter faſt ſämtlicher Wirtſchaftskreiſe die wir 
bisher geſprochen haben, und ſo ſcheint es, daß 


die Anſicht von der Notwendigkeit, die Verträge 
bald in Kraft zu ſetzen, immer weitere Kreſſe 


ergreift. 
Wiedervergeltung. 
Z Warſchau, 4. April. 
Außenmlniſter Zaleſki hat an die Gejm- 
kanzlei ein Schreiben gerichtet, in dem er mit⸗ 
teilt, daß vom 1. April die Ausſtellung von ſog. 


„Feuilles de route“ (ein Zwiſchending von ge⸗ 
wöhnlichem Paß und 8 


c 
iplomatenpaß an die A fP- 
kelit worden — u⸗ 
gleich hat der Vizeminiſter Wyſocki mitgeteilt, 


der Ary Na Sejms zu tun, da dem Auken- 


es ih hier um eine Vergeltungsmaßnahme hans 
delt, geht ſchon aus Mitteilungen der e ind 


wird, daß die Abgeordneten 575 Reiſen 8 dazu 
benutzt hätten, um die Re ſch l 
zu machen. Man fann fü 


Ein aufregender Zwiſchenſall. 
Warſchau, 4. April. 

Im Warſchauer Bezirksgericht ereignete 
. geſtern ein N Vorfall. Ein 
Seref Gurfinkel war angeklagt, ſeinen 
Freund Majer Haſenfuß erſchoſſen zu haben. 
Beide Gentlemen werden mit dunklen Affären in 
Zuſammenhang gebracht. Sie ſollen beim Mäd⸗ 
chenhandel nach Argentinien uſw. beteiligt ge⸗ 
weſen fein, el ſoll es zu Hauſe ſehr ſchlecht 
gehabt haben; der Vater ſei ein notoriſcher Säu⸗ 
fer geweſen, der von Zeit zu Zeit ſeine Familie 
verprügelte. Deshalb ſei er aus dem „ſchönen 
pan, geflüchtet. an einem Spasiergange nun 
abe er ſeine Geſchichte erzählt, und plötzlich ſei 
ein Schuß gefallen, der den Majer Haſenfuß hin⸗ 
ſtreckte. Gurfinkel wurde des Mordes verdächtigt, 
und geſtern fand nun die Gerichtsverhandlung 
tatt. Als er in den Gexichtsſaal geführt wurde, 
ielen plötzlich drei Schüſſe, die ihn an der Kehle 
und an der Schulter trafen. Der Täter, ein Bruder 
des Haſenfuß, erklärte, daß er geſchworen habe, 
ſobald er das Gefängnis verlaſſen Hätte, den 
Gurfinkel zu töten. Dieſe Drohung hat er aus: 
geführt. Der ſchwerverletzte Gurfinkel wurde ins 
Krankenhaus gebracht, wo er darauf beſtand, 
daß Majer Haſenfuß Selbſtmord verübt habe. 


IJuſammengebrochene Legende. 


Ein neues Dokument zur Kriegsſchuldfrage. 


London, 4. April. 

Heute iſt eines der wichtigſten Bücher zur Vor⸗ 
geſchichte des Krieges veröſſentlicht worden, die 
Biographie Lord Carnocks, der als Sir Arthur 
Nicolſon in den entſcheidenden Vorkriegs⸗ 
ige als Unterſtaatsſekretär im Foreign Office 

ie dauernde Leitung dieſes Amtes unter Sir 
Edward Grey ausübte. Die Biographie iſt 
von ſeinem Sohn 1 dem früheren engli⸗ 
ſchen Botſchaftsrat in Berlin, Harold Nicolſon, 
der ſeit dem Januar dieſes Jahres, nach ſeinem 
Ausſcheiden aus der diplomatiſchen Laufbahn, dem 
Redaktionsſtab des „Evening Standard“ angehört. 

In der Biographie veröffentlicht Nicolſon zahl⸗ 
Side Privatdokumente jeines Vaters. 
Dieſe Papiere machen endgültig der Legende ein 
Ende, als ob England zum Schutze der belgiſchen 
Neutralität in den Krieg eingetreten fei. Im 
Gegenteil beweiſen diefe Papiere, daß Eng: 
land gemeinſam mit Frankreich noch 
im Jahre 1913 einen Plan aufgeſtellt 
hatte, ſelbſt über die belgiſche Grenze zu marſchie⸗ 
ren, um der deutſchen Armee in die Flanle zu 
fallen. Im Jahre 113 ſchrieb Nicolſon an den 
engliſchen Geſandten in Brüſſel: 

„Wir und Frankreich müſſen unter Umſtänden 
Truppen über die belgiſche Grenze jenden, um 
dem Anmarſch der deutſchen Truppen von der 
anderen Seite zuvor zukommen.“ Die Antwort 
des engliſchen Geſandten in Brüſſel an Nicolſon 
Helt klar, daß dieſe Aktion geplant war: „Ve⸗ 
die Deutſchen in Belgien ein⸗ 
marſchiert jeien“ 


Die W enthüllt die ganze Tragik 
der engliſchen Vorkriegspolitik. Die 
ſogenannten unverbindlichen Be 1 Greys 
fi rten E EE EARS | zum Krieg. Nicoljon 
berichtet die bekannten Worte des franzoft en 
Botſchafters an Grey, der im Auguſt 1914 Grey 
fragte, ob das Wort Ehre aus dem engliſchen 
Lexikon verſchwunden fei. Nicolſon bez 
richtet, daß Grey nacaob, und bevor noch die 
Frage des Schutzes der belgiſchen Neutralität 
überhaupt auftauchte, Frankreich die Hilfe der eng⸗ 
liſchen Flotte verſprach. Grey ſelbſt ſoll dann zu⸗ 
ſammengebrochen ſein und mit ſeinen Fäuſten 
auf den Tiſch geſchlagen haben unter dem Ruf: 
„Ich haſſe den Krieg!“ Aber, ſo ſchreibt der Bio⸗ 
graph, es war ner 


Andere AN Papiere betreffen die 
Jahre 1911, 1912 un 

daß im Jahre 1911 ſämtliche Vorbereitungen bis 
in die geringſten Einzelheiten ausgearbeitet 
waren, vier bis ſechs Diviſionen auf 
dem Kontinent zu landen. 1912 drückte 
die franzöſiſche Regierung ihre Anſicht dahin aus. 
8 im Jahre 1913 oder 1914 ausbrechen 
werde. 8 

— — 


Die Mittelmeerreiſe des deulſchen 
Geſchwaders. 
London, 4. April. (R.) Den Blättern zufolge 


hat das nach dem Mittelmeer unterwegs befind⸗ 
liche deutſche Geſchwader die Stadt Deal paſſiert. 


1913. Nicolſon berichtet, 


beurleilung Polens. 


Finanzberater Devey über die polniſche 
Wirtſchaftsentwicklung. 


Dr. M. Der ſoeben erſchienene 9. Berich. 
des Finanzberaters der polniſchen Regie- 
rung, Charles S. Deven, behandelt in 
beſonderen Kapiteln die Ausführung des 
Stabiliſierungsplanes, das Staatsbudget 
1930,31 und den Außenhandel Polens in 
1929. Ohne auf dieſe drei Kapitel näher 
einzugehen, ſoll hier lediglich der aktuellſte 
Teil des Berichtes, nämlich Kapitel 4 über 
die Wirtſchaftslage, behandelt wer: 
den. Im 4. Qartal 1929, jo beginnt Deven, 
erfolgte eine entſchieden ungünſtige 
Wendung in der Wirtſchaftslage 
Polens. Obgleich einige Induſtriezweige 
ſchon früher eine gewiſſe Abſchwächung 
zeigten, ſo genügte doch die außergewöhn⸗ 
lich lebendige Tätigkeit der Kohlengruben 
und der Hütten, um die Geſamtheit der 
Produktion bis zum November auf hohem 
Stande zu halten. Als aber auch in dieſen 
Wirtſchaftszweigen ein plötzlicher Pro- 


K duktionsfall erfolgte, wurde es offenſicht⸗ 


lich, daß eine Periode des Stillſtandes be⸗ 
gonnen hatte. Wenn man die Schnellig⸗ 
keit berückſichtigt, mit der Polen vorwärts⸗ 

ſchritten war, ſo war eine derartige 

ezeſſion nicht unerwartet. Ihre Urſachen 
und ihre wahrſcheinliche Dauer laſſen ſich 
nur durch die Bedingungen der inter⸗ 
nationalen Lage erklären. Die Einwir⸗ 
kung der außergewöhnlich niedrigen 
Getreidepreiſe verurſachte eine 
ſtarke Kürzung der Konſumentennachfrage, 
wodurch der Warenabſatz ſehr erſchwert 
wurde, ſelbſt wenn auf Gewinn verzichtet 
wurde. Piyhologiih iſt jedoch das Wirt- 
ſchaftsleben gegenwärtig beſſer als vorher 
auf die Rezeſſion vorbereitet. Die Ban 
ken zeichnen ſich im allgemeinen durch 
größere Liquidität aus als in den 
letzten Jahren und werden zweifellos das 
Ihre tun, um ſich den Einflüſſen, die die 
8 hervorrufen, entgegenzuitellen. 
Die Geſamtvorräte der Bank Polſki 
an Gold und Deviſen weiſen feii 
dem 2. Quartal 1929 einen ſtändigen Zu⸗ 
wachs auf, und die ſtatutenmäßige Deckung 
der ſofort zahlbaren Verpflichtungen und 
Noten der Emiſſionsbank ſind ſeit der Sta⸗ 
biliſierung im Jahre 1927 noch niemals 
unter 60 Prozent geſunken. 


Die Getreideernte des Jahres 
1929 war ſehr günſtig. Sie war in allen 
vier Getreidearten bedeutend größer als 
der Durchſchnitt der letzten 5 Jahre. Auch 
die Kartoffel, Zuckerrüben⸗ und Futter⸗ 
ernte war quantitativ günſtig. Die Preis: 
bewegung war jedoch jo unvorteilhaft. daß 
der bäuerlichen Bevölkerung faſt jede Mög⸗ 
lichkeit zu Einkäufen abgeſchnitten wurde. 
Der Fall der Getreidepreiſe auf dem Welt⸗ 
markte wurde in Polen durch beſondere 
Umſtände, wie. Kreditmangel, hoher Zins- 
fuß und unzureichende Handelsorgani⸗ 
ſation verſtärkt. Im Oktober 1929 war 
der Roggenpreis um 40 Prozent niedriger 
als der Durchſchnittspreis der letzten drei 
Jahre. Ebenſo war der Haferpreis um 
40 Prozent, der Gerſtenpreis um 37 Pro⸗ 
zent, der Weizenpreis um 25 Prozent 
niedriger. Die fallende Tendenz der Ge⸗ 
treidepreiſe wurde noch nicht aufgehalten. 
Die Folge war u. a. ein bedeutender Rid- 
gang des Verbrauchs von Dünge⸗ 
mitteln und eine Abnahme der Ein⸗ 
fuhr von Landmaſchinen von 37,7 
Millionen Zloty im Jahre 1928 auf 27,0 
Millionen Zloty im vergangenen Jahr. 
obgleich auch die einheimiſche Maſchinen⸗ 
induſtrie ihre Produktion ſtart einge- 


pr 


* MPoſener Tadeblatt « 


von 99,5 im Dezember 1928 auf 92,2 im in der Metallinduſtrie. Die 7 e den vorliegenden N br‘ 
Dezember 1929. Der Preisrückgang be⸗loſigkeit aber jtieg bedeutend an, und 19 W de SAAE u Weigl e, eit 
traf ſowohl Agrar- als Induſtrieprodukte, zwar über die Saiſongrenze hinaus. Vom der Anweſenden beſchloſſen, im Falle der hr 
jedoch in höherem Grade Agrarerzeugniſſe. 7. Dezember 1929 bis 11. Januar 1930 lehnung nes weiteren Wann 
Der Rückgang der Agrarpreiſe betrug im nahm die Zahl der regiſtrierten. Arbeits- deſſen Jwet auf ſchleunigſte Vor age ber AN 
letzten Jahre 3,7 Prozent, die Abnahme loſen durchſchnittlich um 16 500 wöchentlich zan ehren Fuat mar, Stürme J. 
der Induſtriepreiſe nur 2,8 Prozent. Im zu. In der gleichen Zeit des Vorjahres | rufe: „Das war geitern!“ Dr. Hugenberg er 
Gegenſatz dazu wieſen die Detail hatte die Zunahme nur 8390 im Wochen⸗ | widerte: Jawohl, das war geſtern. (tir 
preije eine kleine Zunahme im Ver⸗ |burhihnitt betragen. Zu Beginn des mische eiterteit) n ` im Einser 
gleich zum Vorjahr auf. Eine gewiſſe Jahres 1930 wurden 186 427 Arbeitsloſe „r Nenner fünbigte . Mor 
Lohnſteigerung erfolgte im vierten | regiftriert gegen 126429 am 1. Januario erfohren eine Erklärung abgeben wer 

Vierteljahr im oberſchleſiſchen Bergbau und 1929. en u 5 fesas ng Stellungnahme 
n aſſel. elle eiterteit. 

Diele Erllärung beginnt mit der . — 
daß die Deutſchnationale Partei die ſozialdeme 
ort und kommuniſtiſchen Miktrauensanträge 
Able 

(Große Heiterkeit, Zurufe von allen Seiten.) 


Kabinettsſitzung. 


Unmittelbar nach der Reichstagsſitzung trat das 
Kabinett zu einer Miniſterbeſprechung 2 
ſammen, die ig insbejondere mit der Frage be 
ſchäftigte, in welcher Reihenfolge der umfang 
reiche Geſetzesſtoff nunmehr an den Reichstag 
herangebracht werden ſoll. Zunädt werden vor 
ausſichtlich die Steuergeſetze, die . im Aus 
chu vorliegen, dann die neuen Agrarvorlagen 
eraten werden, und zwar mit äußerſte! 
Beſchleunigung. Für beide Fragenkompleße 
find nur je zwei Tage vorgeſehen. Die Abſicht, 
die neuen Steuergeſetze notfalls — 1 ohne Auf 
löſung des Reichstags — wegen der bedenklichen 
Verzögerung auf dem Notverordnungswege iN 
Kraft zu ſetzen, ſcheint noch nicht endgültig auf, a 
egeben, aber in den Hintergrund getreten Îi 
ein. Eine endgültige Entſcheidung hierüber Ü 
noch nicht getroffen. 


ſchränkt hatte. Die Aufhebung der Aus⸗ 
fuhrbeſchränkung für Getreide belebte die 
Getreide ausfuhr, jo daß Polen 
vom Juli ab eine aktive Handelsbilanz 
hatte. Unter dem Einfluß der bei den 
Weltmarktkonkurrenten geübten Praxis 
führte die Regierung im Herbſt E x p ott- 
prämien für Getreide ein. Die Ent⸗ 
wicklung der Getreideausfuhr im Jahre 
1929 führte zu einer Erhöhung des 
Roggenexportes von 3,1 Mill. Zloty im 
Jahre 1928 auf 59,0 Mill. Zloty im ver⸗ 
gangenen Jahr und zu einer Zunahme des 
Gerſtenexportes von 46,2 Millionen Zloty 
auf 81,9 Millionen Zloty. 

Die atmoſphäriſchen Bedingungen waren 
günſtig für die Herbſtarbeiten auf dem 


Teils des Vorjahres durch die günſtige 
Entwicklung der Kohleninduſtrie 
beeinflußt. Die Kohlenförderung übertraf 
zum erſtenmal die Vorkriegsförderung. Sie 
betrug in 1929 46,212 Millionen Tonnen 
gegen 40,690 Mill. To. im Jahre 1928, 
wuchs alſo um 13,5 Prozent. Gegen Ende 
des Jahres aber trat ein bedeutender Ab⸗ 
ſatzrückgang ein. Devey ſchildert ein⸗ 
gehend die Urſachen, die bekannt nd. 
Angünſtig entwickelte ſich die Holz⸗ 
induſtrie infolge mangelnder Abſatz⸗ 
möglichkeiten. Die Preiſe für Holz auf 
dem Stamm in den Staatsforſten wurden 
noch nicht ſo weit ermäßigt, daß den pol⸗ 
niſchen Holzhändlern ein leichter Weti⸗ 
bewerb auf den Auslandsmärkten ermög⸗ 
licht würde. Die Lage der Holzhändler 
hat ſich noch verſchlimmert durch die letzte 
Eiſenbahntariferhöhung. Die Hütten: 
produktion hielt ſich in der erſten 
Hälfte 1929 auf hohem Stande. Im No: 
vember und Dezember aber gingen Be⸗ 
ſtellungen und Produktion ſtark zurück. 
Das Geſamtergebnis der Produktion von 
1929 zeigt nur für Roheiſen und Röhren 
etwas höhere Ziffern als für 1928. Hin⸗ 
gegen ging die Stahlproduktion um 42 
Prozent, die Walzeiſenerzeugung um 7,9 


Donnerstag abend hatte Keichsfinanzminiſtet 
Dr. Moldenhauer eine Beſprechung mit Ver 
tretern der hinter der Regierung ſtehenden Par 
teien über die ee 


Gegen 2 Uhr nachmittags waren im Reichs, 
tag Gerüchte verbreitet, wonach das Kabi 
auch die Möglichkeit erwäge, den Reichstag num 
mehr doch noch aufzulöſen, und zwar im 


x 


Zum Tode Eofima Wagners. 


7 . . r 8 * * am 
Anſicht der Villa Wahnfried in Bayreuth, wo Coſima Wagner die letzten Jahre ihres Lebens gluß keiner Getiärung dem Ain ue F 


verbracht hat. lich das Mißtrauen ausgeſprochen und 


ex nur den Zeitpunkt der Verwirklichung vor 
ey F N halten habe. Dieſe Gerüchte fanden keine B ie 


> ſtätigung. Das Kabinett hat offenbar 
; Abſicht, zunächſt an die Arbeit zu gehen und von 
der Yuflöiungsermädtigung erit dann 6 
4 brauch zu machen, wenn dieje Arbeit er nithaf 


2 geſtört wird. Die Vorbereitung der in nä Ai 
Die Reichskagsſitzung. — Erklärungen des neuen Reichskanzlers. — Geheim- | Sci vorzuienenten Gelesentwürfe wurde 
Prozent zurück. Die vom Syndikat zuge: ral Hugenberg ſprichl. — das Abftimmungsergebnis. — Kabinellsſitzung. die pariſer Preſſe zur Abſtimmung 
wieſenen Beſtellungen waren um 28,6 Proz | . Berlin, 4. April letzen wolle. Der Redner kündigte für dieſen im Reichstag. 
Fall den ſchärfſten Widerſtand der National: 


zen miedeiger an im Been, weit k. Der Deutſche Reichstag lehnte in feiner ſozialiſten an. 


moh Die. Regierungs: ei aum Die eee en e ia, e Mühe ihanllhcine 1 Er 
re brot der |Pemofratii en Mißtrauensantrag gegen pen e e an ene Bf alo (fh elnprudenotier Se 
ſichtlichen Abnahme des Bedarfes ihre das neue Kabinett Brüning mit 253 gegen ung PA ananin. und: Dia DEAS abincits Brüning bezeichnet. So dc 
Produktion nicht hinreichend eingeſchränkt. 187 Stimmen ab. Kür das Mißtrauens⸗ tehenden Erklärungen konzentrierte. Der Saal |n Matin“, ee „5 r: 
Die Fabrikanten find mit übertöhen Vor- votum ſtimmten nur Die Kommuniſten, die kau ſich bis auf den letzten Platz, als dann großen Aenne 


i y ie $ dlichen R g 
täten belaſtet und ſehen ſich gezwungen, Nationalſozialiſten und die Mehrheit der | Reidstanyler Dr. Brüning zur Beantwortung zwungen ha er ih Oppoftion auge aA 
ihre Ware unter den Produktionskoſten zu 


Sozialdemokraten. Dagegen kammer ale ergriff der Debatte geſtellten Fragen das Wor toduftive Arbeit zu titten. „Journal“ meint, 
' i rteien ó 4 egierungsmehrheit, die alle Erwartungen 

verkaufen, um Bargeld zu erhalten. aun bie eoit 8 aten e ANeichskanzler Dr. Brüning troffen habe, jet auf die energiſche Haltung D 

Der beſtändige Mangel an Bar⸗ Drei deutſchnationale Mitglieder und erklärte zunächſt. daß die von den Kednern an Reichskanzlers zurückzuführen, der es abgele € 
geld und Kredit war ein charakte⸗ > das Kabinett gerichteten Fragen in bezug auf habe, fi in eine Diskuſſion mit den National 0 
ar A p d 1929. Die 15 Sozialdemokraten blieben der Abſtim⸗ die Außenpolitik bei dem in Kürze zu beratenden einzulaſſen. Die Börje ift geſtern ſehr fe 
riſt iſche⸗ Zeichen es Jahres . te mung fern. Etat des Auswärtigen Amtes von Regierungs⸗geweſen. Alle wirtſchaft ichen und induftriellen 
verminderte Induſtrietätigkeit gegen Ende feite ausführlich beantwortet werden follen. Be- Bana 0e Deutſchlands ſprachen fih ein: 
des Jähres ließ auch den Geldbedarf zu⸗ üglich der Fragen über die agrarpolitiſchen nach der anderen zugunſten des Reichskanzler 
rückgehen, aber die Herabſetzung des Zins aßregeln bemerkte der Kanzler, daß die Reihs- | aus. Das „Echo de Paris“ erklärt, Reichska 5 
71 77 tte fte id | Die entſcheidende Wendung trat ein durch den regierung ſofort aus eigener Initiative Brüning habe ſetzt die Möglichkeit. mit par- 5 
ſußes hatte mehr lokalen Charakter und Entſchluß der deutſchnak tionalen Reids: und cudim befonderen Auftrage des lamentariſchen Mitteln zu regieren; nichts 
betraf nur erſtklaſſiges Wechſelmaterial. tagsftaktion, geſchloſſen für das Ka⸗ Herrn Reichspräſidenten an die Be- weniger bleibe die Drohung der Reichstag, 
Andererſeits waren die aß e 975 Kamen ratung ſolcher Hilfsmaßregeln herangegangen fei, auflöfung beſtehen. „Bolonte“ jagt, man habe 
Landwirte ſo herabgedrückt, daß ſie ihre 
gewöhnlichen Verpflichtungen nur mit 
großen Schwierigkeiten erfüllen konnten 
und ſtändig einen Druck auf dem Agrar⸗ 


e Dieser einh wurde Donnerstag rn, ' namentlich dem bedrohten Often Hilfe und |jeit langem nicht mehr in einem Parlament eine 
nati , 
kreditmarkte ausübten. ie Bank⸗ TA BiA 
* a nete, die beſonders von der Seite des Partei⸗ nüchſten Wochen die entſprechenden Geſetzes⸗ 


onalen Fraktionssitzung geja eſtützung bringen foe. Gleichzeitig habe fie | jo energiſche und freimütige Sprache gehört. 
ein lagen nahmen bief langjamer zu 1s unabwendbar bezeichnet worden war, vorlagen dem Haus unterbreitet würden, (Kom- 
%%% ü Bere Bee, mit Suse aiae 
Das Verhältnis der nichtbefriſteten Cin- nationalen Fraktionsführer Br. Oberfohren auch die Vorlagen über das ſogenannte Oſt⸗ 
lagen zur Geſamthöhe aller Einlagen ging und dem RNeichsernährungsminiſter Dr. Schiele programm gleichfalls in den nüchſten Wochen dem 


zu Beginn des 3. Quartals 1929 zugunſten er Auf . einer faken lte Haus unterbreitet werden ſollen. 


. u de de t itik er⸗ 
der Spareinlagen und befriſte⸗ nacht hatte, wurde in Ausſicht genommen, daß ARE — Bap Pie paik an raa | N ab a1 
ten Einlagen zurück. Der Geld⸗ 


re m Fer je eo le per ie Be ei —. der neuen Regierung 

zn 8 à h r v dur i 7 5 ört! fi 

C 
i i i - * s | geäußer i 

am 31. Want 177 en eig t E n i iid Belannigehen fontes aiant 12 Pr. eine anf und Fragen erklärte 

ſatz der Bank Polſti wurde am 19. April], Die deutihnationale Reichstags fraktion trat am Die Nei i ird gfälti 

von 8 auf 9 Prozent erhöht und am | Ponnerstag, früh 10 Uhr, auf den Boden dieſes Brijun : icheres 1 82 Ber Br —— 

15. November wieder auf 83 Prozent a 

herabgeſetzt (eine abermalige Herabſetzung 


10 Nun smähigen und re o ag 
um % Prozent erfolgte im Januar 1930 


8 
es Artikels 48 gegeben find. ( n 
erregte. War doch damit die Gefahr einer > 
A ach Zwiſchenrufe bei den Soz.) 
und eine nochmalige Herabſetzung um 
1 Prozent auf 7 Prozent am 13. Marz). 


Die Gründe zu dieſer Schwenkung hat Geheim- | Ich habe ſchon in Köln feitgeftellt — und das 
zát Suge nberg ſelbſt in der Reichstagsſitzung re tor eg bmg ne eg ne 9 
All dieſe Veränderungen der Diskontrate ie in politiihen Kreiſen verlautet, hat a uch er figen 5 rigen 3 
itanden in engerem oder weiterem Zu⸗[der Stahlhelm, an den ſich Geheimrat Dr. ANN er ee 2 u 
ſammenhang mit den Maßnahmen der Hugenberg mit der Bitte um Stellungnahme ge⸗ 

führenden Notenbanken Europas. Jedoch 

iſt die Struktur des Geldmarktes in Polen 

nicht derart, daß die Bank Polſki mit ihrer 


er 


) - s ; bes Pläne und das Programm des Herrn Reichs⸗ neue Reichskanzler ſchöpfe wohl hauptſächlich au⸗ 
= Aii F ers Schiele in den Rahmen ihrer Ent⸗ dem See daß Me lg gu 1 
olg des Kabin 


ündigen Beſprechungen einberufen war. min a v 
Während im Reichstag — alles mit einer ge, | Würfe hineinbezogen. „Ouevre“ jagt, daß der Er 
teilten Abſtimmung der Deutſchnationalen rech⸗ Er glaube, jagen zu können, daß noch in den 


: ; ine Hoffnung haben, daß das Parlament und 
wandt hatte,. für Unterſtützung des Kaz — Barteie 7 
i Te N ä n ihre Aufgaben jelbit erfüllen, (Bes 
binetts Brüning Schiele plädiert, megung.) Ob der Art kel 48 übeehaupt air Mi 
wendung gelangen wird, das ijt eine e vie 
e 


Der Reichstag trat Donnerstag vormittag 


25 en ho : 761 dung, die dieſes Hohe Haus in ku — 

8 s „11 Uhr zur Fortſetzung der großen politiſchen se : 
Ar ee A ch 79 5 une zuſammen. Der ee ai zn treſſen hat. (Beifall bei der Nahe) € Stat d 
fluß usiibe : 4 2 Graf R tlo Als Präſident Löbe nunmehr dem Abgeord⸗ ine Statue des Pap es 
portefeuille der Bank ſtieg von 641| > af Reventlow, rg, neten Hugenberg das Wort erteilte, brach in ſeinem Geburtsort. 
Millionen Zkoty am 31. Dezember 1928 der die Debatte des zweiten Tages einleitete, die Linke in ſtürmiſch 


s ĝ 3 e Zurufe aus „Hugenberg f H R > 
lehnte es ab, einer Reihe von Kabinettsmitglie⸗ unterſtützt die Poung⸗Regierung“, „Ran an den 3m Sunt fol in der be Bags Pi Ag 
dern Vertrauen entgegenzubringen. Er wandte Speck“, „Hugenbergs Umjall“. Anlaß feines Jubiläums ein Denkmal eingetwel 
ih 19528 905 9 e At Bi $ ha $ 15 1 po. 9 i ii Der deutſchnationale Parteiführer Geheimrat werden, das den Papit daritellt. Es ift d * 
N weiter über Deutſchland hängen e. 1 erſte Dial, daß einem Papſt zu Lebzeiten ein Dee 
bleibe. r fragte den neuen Innenminiſter If Hilbert die Entwicklung der letzten Tage und mal errichtet wird. Die Einwohner von 

Dr. Wirth, ob er Thüringen gegenüber die! gab offen zu, ya prye Fraktion Meinungs- hoffen, daß der Papit ſelbſt bei der Feier 

von Severing eingeſchlagenen Maßregeln fort⸗Jberſchiedenheiten über die Stellungnahme ſein wird. 


auf 704 Mill. Zloty am 31. Dezember 
1929, jedoch wurde das Maximum in Höhe 
von 745 Mill. Zloty zu Ende Oktober er- 
reicht. l 

Der Index der Großhandels⸗ 
preije fiel während des Jahres 1929 


i 


abe, 5. April 1930 
die ſchwere Stunde. 


Vom Abendmahlstiſch begleiten wir den 
rrn hinaus nach dem Oelberg. Ein 
ſchwerer Gang für ihn, der weiß. was 
einer wartet. Aber er geht ihn im Ge⸗ 
Priam des Sohnes. Und doch, gerade 
eieſer Gehorſam ſoll feine ſchwerſte Probe 
tit erleben! Dort in der Stille des 
artens Gethſemane liegt er auf ſeinen 
nen, im Gebet mit dem Vater zu ringen. 
ber dieſes Ringen iſt Sieg. Das letzte 
(Met dieſes Gebets: „Wie du willſt!“ 
ei atth. 26, 36—46) find das Zeugnis 
mes bis zum Siege durchgekämpften 
bin Pies. Es iſt Mißverſtändnis, wenn 
in und wieder in den Vertonungen dieſes 
hu Diemanegebets die Worte von einem 
eimmelſtürmenden Schreien herabſinken zu 
mem geflüſterten, hingehauchten wie Ver⸗ 
t, wie müde Reſignation wie endliches 
rliegen klingenden letzten Seufzer der Er⸗ 
ebung in das Unvermeidliche. Nein, jo 
— Jeſus gewiß nicht gebetet. Sein drei⸗ 
aliges Beten iſt Steigerung von dem 
erſten zarten Anklopfen bei dem Vater bis 
a zu dem völligen willigen bedingungs⸗ 
ſen tapferen Gehorſam: Wie du willſt! 
Welch ein Opfer! Welch ein Entſchluß! 
x elch eine Bezwingung und Unterwerfung 
Wes Eigenen unter Gott! Wahrlich, das 
kein Unterliegen, kein Ermatten, das 


Sa der ea 15 vem 
r ſich ganz zu Dienſt jtellt, koſte es 
auc das Leben! ) 


Nicht erft Golgatha ift Opferſtätte. Ehe 
das Opfer des Leibes gebracht werden 
bet, muß das Opfer der Seele gebracht 

n. Und das ift das Schwerere. Und 
as bedeutet Gethſemane. 
io ir ſchweigen vor ſolchem Gebet. Was 
t ten wir auch zu fagen haben? Uns 
Dan nur ein tiefes Schämen überfommen 
is dieſem Beter. Wie oft reden wir mit 
9 n Worten des Vaterunſers: „Dein Wille 
eſchehe.“ Ob auch unſere Bitte dann ein 
iter des eigenen Wollens und Begehrens 
pr Aber wie dürften wir dieſe Bitte 
Moen ohne ſolche Hingabe des eigenen 
glens an Gott! Möchten wir an dem 
* von Gethſemane neu lernen, daß 

t unſern Willen nicht zerbrechen, aber 
Un ganz in ſeinen Willen gelegt haben 
U. D. Blau: Poſen. 


Bei Darmträgheit, Leber⸗ und Gallenleiden, 
keitjug: und Giht Magen- und Darmtatarrh, 
en bmg 2 1 See 

es bejeitigt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ 
Vittermafier Stauungen in den Unterleibsorganen 

und ſchmerzfrei. Langjährige Krankenhaus: 
Soje 1 5 lehren, daß der Gebrauch des Franz⸗ 
tege = Wafjers die Darmverrichtung vorzüglich 

t. Zu verl. in Apotheken und Drogerien. 
O — NEEETEERRET FE 


Rolt von Ungern-Sternberg: 
Wag’ es und finge! 


Was dir geſchah an e und Leid, 
Wage es ehe Iten 
Raftlos an die Pforte der Zeit 
Drängen ſich neue Geſtalten. 


Unaufhaltſamer Unterga 
edes ſchweigenden 3 
atte dein Leben einen Klang, 
r es ein Lied, jo fing. es! 


onderer Genehmigung des Romantik: 
erlin, dem Buche „Der irdene Becher“ 


(Mit be 
. ages, 

If von Ungern⸗Sternberg entnommen.) 
' — 2 ee 5 


Vater Bodelſchwingh. 


ur 20. Wiederkehr feines Todestages 
am 2. April. 


Ein Kunde war ich, duff und fein, 
tets ohne Moos und Flebbe. 

10 kehrt in jedem Wirtshaus ein 
And ſtieg jedwege Treppe. 
Als mir die Straße. die ich ging, 
pum Hals eg 

in ich zum Paftor Bodelſchwingh 
ilhelmsdorf gegangen. 


3 Nach 
Das war ein Kerl! Wi 
Wie väterli 
H Frras er mir ins Gewiſſen, a 
Das „Bruder, Bruder“ nannt' er mich“ 
bat mich fortgeriſſen: 
i zum Spaten griff die träge Hand, 
Jie ſonſt nur Klinten drückte; 
grub und grub im tiefen Sand, 
die Bekehrung glückte. 


nd 
Nan ift der Patri 5 
atriarch zur Ruh’. 
Lie einft rn Blk, i 0 
t er m eirus etzt per „ u“ 
N Def einer e ee 
Bi TAR tevidiert den Anfömmling 
„Die ſa t 70 de Be delſchwi 
rote" e ſtimmt, Herr Bodelſchwingh, 
Derein zur W eee py 
Die 


bergies Gedicht von Johannes Trojan iſt einer 
fait Ieltfamften Nachrufe. ie nach Pe Tode des 
en indlährigen Paftors Friedrich von Bodel- 


ti ; 
agb die deutſchen Zeitungen durchliefen. Es 
dag, i 

\ T, wi 


N der Münchener „Jugend“. ein Zeichen 
e allgemeine Beachtung und Bewunde⸗ 


Johannes Trojan. beitern aufnehmen konnte, 


Poſener 


Chefredatteur 
Mar Thiele (früher in Poſen) +. 


Lübeck, 4. April. Am vergangenen Montag 
mittag verſchied hier plötzlich infolge Herzſchlags 
2 Alter von 42 Jahren der Chefredakteur des 

becker Generalanzeigers“ und das Mitglied 
der Lübecker Bürgerſchaft Max Thiele. 

Der Verſtorbene hat lange Sabre indurch in 
Poſen als Journaliſt gewirkt. Im Jahre 1909 
trat er als Lokalredakteur bei den „Poſener 
Neueſten Nachrichten“ ein, deren redaktionelle 
Leitung er dann 1917 übernahm. Nach dem poliz 
1 Umſchwung ſiedelte er 1921 nach Lübeck 
über, wo er Chefredakteur des „Lübecker General⸗ 
anzeigers“ wurde. Verheiratet war Thiele mit 
Paula Pfaff, die |. Zt. ein bekanntes Mitglied 
der Poſener Oper war. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 4. April. 


Neugeſtaltung 
oder Auflöfung der Ehe. 


Den mediziniſchen Darlegungen des erſten Vor⸗ 
trages folgte geſtern abend eine wertvolle Weiter⸗ 
führung vom Standpunkte des Volks wirt⸗ 

chaftlers. Verbandsdirektor Dr. S wart 

hatte dieſen Vortrag dankenswerferweiſe bereit- 
willig übernommen, nachdem er ſchon vorher in 
Bromberg, wo die gleiche Weltanſchauungs woche 
in dieſen Tagen ſtattfand,zu dem ſelben Thema ge- 
ſprochen hatte. f 

Aus dem großen Fragenkomplex der Eheprobleme 
beſchäftigte ſich Dr. Swart hauptſächlich mit den 
Tatſachen des Geburtenrückganges. Da- 
mit ſind ja auch im weſentlichen die Auflofungser⸗ 
ſcheinungen der Ehe eng verknüpft, und hier iſt 
der hauptſächliche Anſatzpvunkt, der zu einer Neu- 
geſtaltung und Umgeſtaltung der heutigen Zuſtände 
führen kann. Der Geburtenrückgang iſt nicht erſt 
eine Erſcheinung der jüngſten Gegenwart, ſondern 
wird ſchon ſeit Generationen immer bedrohlicher. 
Nicht mehr die Franzoſen allein ſind das klaſſiſche 
Beiſpiel für ein ſtagnierendes und niedergehendes 
Volk, in allen weſtlichen Ländern Europas macht 
ſich dieſe Erſcheinung weithin bemerkbar. So iſt 
die Geburtenziffer in Deutſchland ſeit 1900 von 
35,6 auf 18,4, der Geburtenüberſchuß von 10,3 auf 
6,4 geſunken. Aber auch in Polen, das wie der 
ganze Oſten bisher noch eine hohe Geburtenziffer 
beſitzt, ift die Zahl in den Jahren 1922— 1928 von 
35,7 auf 31,9 heruntergegangen, wobei die weſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften mit 29,4 Geburten bedeu⸗ 
tend ungünſtiger daſtehen, als die öſtlichen Woje⸗ 
wodſchaften, in denen die ukrainiſche Bevölkerung 
überwiegt, mit 36,9. Ein Zeichen dafür, daß die 
geiſtigen und weltanſchaulichen Strömungen, die 
den Geburtenrückgang weithin verurſachen und 
beeinfluſſen, immer mehr nach Oſten übergreifen 
Für den deutſchen Volksteil in Polen 
ergibt ſich infolge der ungeheuren Abwanderung 
junger Menſchen und der großen wirtſchaftlichen 
Unſicherheit der letzten Jahre kein klares und zu⸗ 
treffendes Bild trotz vorliegender ſtatiſtiſcher Zahlen. 
Immerhin wird deutlich, daß leider auch unter den 
Deutſchen in Polen der Geburtenrückgang um ſich 
greift Soll der Bevölkerungsſtand eines Volkes 
aber erhalten bleiben, dann iſt eine Mindeſtzahl 
von 3,2 Geburten in jeder Ehe notwendig. 


mit dem Seelſorger des letzten Vortrages, wenn 


Tageblatt 


eine Kette von Momenten dafür maßgebend. Die 
Verkleinerung des Nahrungsſpielraumes, die für 
primitive Völker beſonders maßgebend iſt, wird 
in der ziviliſierten Welt erſetzt durch den Hinweis 
auf das Exiſtenzminimum oder den Lebensſtandard, 
der aufrecht erhalten werden muß. Ja, in vielen 
Fällen ſtreben die Eltern nach einer höheren Lebens⸗ 
ſtellung und Lebenshaltung der Kinder, als ſie 
‚elbjt fie beſitzen. Je weniger Kinder da find, deſto 
eher tann dieſer Wunſch verwirklicht werden, ohne 
daß die Eltern ſelbſt fidh einzuſchränken und zu 
verzichten brauchen. Während dieſe Anſchauungen 
früher mehr in den Beamtenkreiſen maßgebend 
waren, find ‚ie heute auch auf die Arbeiterſchaft 
übergegangen, die um 1900 noch zu den kinder⸗ 
reichen Volksſchichten gehörte. Die jungen Ehen 
bleiben heute gänzlich kinderlos um zunächſt eine 
materielle Sicherſtellung zu erreichen. Später ſind 
ſie oft innerlich gar nicht mehr darauf eingeſtellt, 
Kinder zu haben. Entgegen den ſozialen Anſchau⸗ 
ungen der Gegenwart, die ſtändigen ſozialen Auf⸗ 
ſtieg und Verbeſſerung der Lebenshaltung ver⸗ 
langen, zeigte der Redner das ungeſunde dieſer 
überſteigerten Bewegung. Ahnliche Motive liegen 
auch bei der Landbevölkerung vor, 
in der ebenfalls ein Sinken der Geburtenziffer 
überhand nimmt, und wo der wirtſchaftliche Zwang 
zum Teil vielleicht noch ſtärker ift als in der Stadt. 

Aber wie düſter und ſchwer man heute die wirt⸗ 
jchaftliche Lage des Einzelnen, ganzer Stände 
oder des geſamten Volkes auch anſchauen mag, die 
eigentlichen Gründe für den Geburten⸗ 
rückgang ſind doch nicht nur dadurch gegeben. Die 
Haupturſache — das ſtellt auch der Volkswirt⸗ 
ſchaftler feft — it das lÜÜberhandnehmen einer 
materialiſtiſchen Weltanſchauung, 
die nur noch im Diesſeits und nicht mehr religiös 
verankert iſt. Verſtandesmäßige Überlegungen 
haben das religiöſe Gefühl, Tradition und Sitte 
überwuchert. Jedes Volk mit geſundem Gefühl 
wünſcht in ſeinen Kindern I ern Das jüdiſche 
Volk mit jeiner gewaltigen religiöſen Kraft iſt ſtets 
für den Kinderreichtum eingetreten, ebenſo China 
mit ſeinem reichausgeſtalteten Ahnenkult, oder 
unſere germaniſchen Vorfahren, deren Stolz es 
war, zu einer großen Sippe zu gehören. Erſt 
wenn der wieder das ganze Volk umdenken gelernt 
hat, kann das völkervernichtende Übel des Geburten⸗ 
rückganges einen wirkſamen Gegner finden. Viele 
Kinder, viel Segen darf nicht nur ein in der Kirche 
geſprochenes Wort bleiben, ſondern muß tief ins 
Volksbewußtſein übergehen. Neben der Sorge 
um die materielle Zukunft des Kindes ſtehe die 
Gegenwartsfreude am Kinde. Das Streben nach 
höheren Berufen und beſſerer Lebenshaltung darf 
nicht mehr ſo weit gehen wie in der Gegenwart,, 
ſondern muß der Zufriedenheit mit dem Gege⸗ 
benen und der Selbſtgenügſamkeit Platz machen. 
Hier berührte ſich der Volkswirtſchaftler weithin 
mit dem Mediziner des erſten und gewiß au 


er Selbſtloſigkeit, Opferbereitſchaft und eine freie 
und hohe Sittlichkeit forderte. Mit dem Untergang 
des Abendlandes, auf den die unerbittliche Sta⸗ 
tiſtit und die ſachlichen volkswirtſchaftlichen Über- 
legungen hinweiſt, wollen wir uns nicht abfinden, 
ſondern hoffen, daß ſchon die nahe Zukunft in 
unſeren Kindern wiederum den Aufſtieg bringt. 
„Der raſch erworbene Wohlſtand, der techniſche 
Saen unſerer Zeit, mag unſeren Enkeln als 

tſchuld'gung dafür dienen, daß unſere Genera- 
tion ſo abirren konnte. Sie werden ſie vielleicht 
abwenden von der Überſchätzung des kritiſchen Ver⸗ 
ſtandes zu den eigentlichen Kräften des Lebens. 
Die Entwicklung des Denkens unſerer Zeit liegt 


Fragt man nach den Urſachen des allgemeinen an der Oberfläche; das religiöſe Gefühl aber ift 
Rückganges, fo it volkswirtſchaftlich betrachtet | ein Strom, der in größeren Tiefen fließt. 


— ———jä — — — 


rung das ſchlichte praktiſche Chriſtentum, das in 
Bethel und weit darüber hinaus ohne viel Worte 
Mühſelige und Beladene umfaßt, fand. 
Der junge Done lh 1555 ganz andere 
Lebensziele, als ſie ſich ſpäter für ihn geſtalteten. 
Er, der Sohn des Miniſters, wurde zunächf 
Landwirt und übernahm mit großer Freude ein 
Gut in Pommern. Eine folgenreiche Stunde der 
inneren Berufung trieb ihn aber in den Miſſions⸗ 
dienſt und von da ins Theologenamt. Die erſte 
Seelſorge des jungen Pfarrers galt den Aus, 
landsdeutſchen. Die vielen deutſchen Straßen⸗ 
kehrer in Paris und ihre vernachläſſigten Kin⸗ 
der, manche haltloſe Exiſtenz in den großen 21 7 
riſer Krankenhäuſern, das waren die erſten Ob⸗ 
jekte der Seelſorge, an denen der ſpätere Vater 
von Bethel bereits ſein praktiſches Chriſtentum 
übte. Sein Lebenswerk in Bethel hat ex erſt 
als 40 jähriger übernommen, nach ein paar Amts» 
ahren auf dem Lande, wo er und ſeine junge 
rau die ſchwere Heimſuchung erlebten, vier 
leine Kinder auf einmal zu verlieren. Dieſe 


Leidensſchule hat ihn wohl noch beſonders bez 


ähigt, Leidende zu verſtehen und ihnen zu hel⸗ 
en. Alle nur erdenklichen Arten von Leiden 
treffen in Bethel, der großen Stadt der chriſt⸗ 
lichen Barmherzigkeit zuſammen, die auch nach 
amerikaniſchem und eg oen Urteil nirgends 
ihresgleichen findet. ileptiſche und Krüppel, 
iſteskranke und Trinker, Heimatloſe und Ar⸗ 
beitsloſe aus allen Gauen Deutſchlands, viele 
Tauſende haben dort eine Zuflucht und Heimat, 
oft auch Geneſung und neuen Lebensanfang und 
Lebensinhalt funden. Nicht auf einmal iſt 
das große Werk geworden, aber nach und nach hat 
ſich zu der urſprünglichen Heilanſtalt für Epilep⸗ 
tiſche dieſe und p 555 Aufgabe Hinzugefunden. 
Ohne viel Worte und Ueberlegungen, nur mit 
Nala ufallen, hat Bodelſchwingh, der jo 
ziale Praktiker, eine Fülle von Problemen gelöſt, 
nor denen der Theoretiker ratlos ſtehen bleibt. 
Mit beſonderer Begeiſterung wurde in den 80er 
Jahren des vorigen Jahrhunderts ſein Gedanke 
der Arbeiterkolonieen aufgenommen, die bald 
Nachahmung in Deutſchland fanden. Auch in 
unſerem Gebiet iſt ſeit 1888 auf die Bodelſchwing⸗ 
che Anregung die Arbeiterkolonie Alt⸗Latzig bei 
Hiebe als Gründung der Herren von Nathuſius 
und von Maſſenbach entſtanden, die bis zum Um: 
ſturz viel Segen geſtiftet hat und bis zu 80 Ar: 
1 Neuerdings hat ſich 
die evangeliſche Kirche in Kongreßpolen ebenfalls 
nach Bodelſchwinghſchem Muſter eine Arbeiter⸗ 
kolonie in Tzu eminet geſchaffen. 
Bodelſchwinghs Perſönlichkeit war nur Liebe, 
Liebe, die jeden umfaßte, ob es nun ein Bruder 
von der Landſtraße, ein epileptiſches Kind oder 


ohn. 
tim blöden Kinde und den 


die Mitglieder des Ab ae waren, 


denen er jene originelle eindringliche Rede zu 
Gunſten der Arbeiter am Rhein⸗Weſer⸗Kanal 
ielt. Seine Liebe fragte nicht nach Erfolg und 
aber ſie entzündete manchen Geiſtesfunken 
Willen zum Guten 
in manchem Verbrecher. Sie iſt auch heute noch 
im großen Bethel asip defen Hauptleitun 
einer des Verſtorbenen Söhne übernommen ha 
und darüber hinaus überall dort, wo man Lieb 
übt an den Kranken und Schwachen. í 


Ein Wiener Mädchen 


an Otto v. Bismarck. 


Immer noch findet ſich in den Archiven 
neues Dater über den eiſernen Kanzler. 
um Intereſſanteſten, was jetzt wieder an 

kumenten bekannt geworden ijt, gehören 
die „Kleinen Bismarckfunde“, die ſoeben 
im Aprilheft der „Deutſchen Rund⸗ 
Ich a u*sBerlin veröffentlicht werden. Ber 
ſonders über die Arbeitsweiſe Bismarcks, 
über feine literariſche Kritik, ſeinen Brief- 
wechſel mit Diplomaten und Privatper⸗ 
ſonen enthält das Heft viel Neues. Welche 
Liebe und welches Vertrauen der Kanzler 
aber auch unter der einfachen Bevölke⸗ 
zung, gnel, dafür iſt der Brief eines Wie⸗ 
ner Bürgermädchens 3 den wir 
mit Erlaubnis des Verlages der „Deut⸗ 
ſchen Rundſchau“⸗Berlin im folgenden 
wiedergeben: 3 
Ohne Datum. 
Eingegangen am 16. September 1870. 
Lieber guter Herr Graf! À 
Zürnen Sie nige meiner Kühnheit, daß ich es 
wage, Sr. Hochgeboren Herrn Graf pi ſchreiben; 
Sr. Wohlgeboren werden überratſcht ſein, von 
fremder Hand einen Brief zu bekommen. — 

Ich bitte N de a guter Herr Graf, das 
Sie trachten ſoll, das bald Frieden ſchließen. — 

Ich bin ein armes Bürgerliches Wiener Mäd⸗ 
chen, habe keine Freude, meine einzige Fteude 


iſt dahin. — 

Ich habe ic nämlich —! ich bitte nicht böß 
zu ſein, das ich meine Herzens angelegenheiten 
mittheile, — aber es geſchieht mir etwas leichter, 
wenn ich jemand mittheilen kann! ich bitte noch⸗ 
mals St. Hochwohlgeborn Herrn Graf nicht bök 
7 ſein; ich habe mich nähmlich ihn einen jungen 
Norddeutſchen Herrn verliebt. Er iſt auch bei der 
Armee, welche letzt nach Frankreich ziehen, viel⸗ 
leicht ijt Er Ihnen bekannt Herr Graf Er trägt 
ſchöne braunnette Locken, Er ift überhaupt ein 
ſchöner Mann. — 


ch] nur für den peſanben ech der — Betrũ 
n 


Beilage zu Nr. 80 


Achtung! 
Sparsame Hausfrauen! 


ı Paket Reger- Seife 
wiegt 


ausgetrocknet 500Gr. 


während 
andere Seifen frisch 
400 Gr. wiegen. 


Der heutige Abend bringt zum Schluß 
der Vortragsreihe die Stellungnahme des Seel⸗ 
ſorgers in einem Vortrage von Studiendirefto” 
Hildt. pz. 

—— — 


vorſicht, Heiratsſchwindler! 


Die „Deutſche Rundſchau“ in Bromberg ſchreibt: 

Schwindelmanöver find an der Tagesordnung 
wie Konkurſe. Sie werden in letzter Zeit in ſo 
vielfältiger Art verübt, daß, wie die Behörden 
verſichern, ein Rieſengebäude nicht genügen würde, 
um eine „Spezialkartothek für Betrugsarten“ an⸗ 
zulegen. Die häufigſten Einlagen würde unter „H“ 
die Abteilung Heiratsſchwindler zu verzeichnen 
haben. Arbeitsloſigkeit. eventuell auch Faulheit 
und großer Geldmangel andererjeits führen da- 
zu, daß Heiratsſchwindler noch immer Erfolge 
haben, und daß alle Warnungen, größere Vorſicht 
walten zu laſſen, auf unfruchtbaren Boden fallen. 
Und letzten Endes kann man es niemandem ver⸗ 
übeln, daß wenn er ſich verheiraten will, er nicht 
in ſeinem Partner durchaus einen Betrüger ſehen 
will. 


n der Bee en 

lichte der ag mierz Sobezak, der fi 
des Namens claw Gruſzozynſti bedien 
Anzeigen, daß er die Bekanntſchaft von Witwen 
zu machen w nice, die über Vermögen verfügen 
oder über eine h Jol Wohnung. Wie nicht anders 
de erwarten war, foll der Ein erten an 

n sage ae jungen 


reste in Bromberg T ng 
a 


je 


Er ſuchte 
machte Bekanntſchaften und war in jedem Falle 
a 8 
e ehen. 
Sen Fes, 
einer 1185 peinli t 
des zukünftigen Ehemannes, aus der na die 


Damen ſtets mit r Begeiſterung und ebenſo 
Sum, Mitteln aushalfen. Leider war dieſer 


u 
eit“ 


ump ſtets die Urſache zum Verſchwinden des 

hekandidaten, fo daß die Enttäuschung bei den 
heiratsluſtigen Damen en It groß war. 

Der Betrüger hat auf dieſe Meile eineganze 
Reihe von Perſonen in Bromberg 


err Graf werden ſich denken, daß er ſich nicht 
ihn mich 8 kann, wenn Er hon iſt, und 
ch arm!! — ich werde es ihm an Liebe und 
Treue erſetzen. — Wenn Frieden ift, kommt mein 
lieber Adolf wieder nach Wien. — Entſchuldigen 
viellmahls Sr. Hochgeboren Herrn Graf, es wird 
nen ſelbſt das Herz weh thuen, wenn Herr Graf 
ehen, wie die ſchönen jungen Herrn ihr Leben 
einbüßen müſſen, bitte unterthänigſt um Frieden! 
N 9 75 72 S — A s 1 3 — 
ich überze n Herr Graf, von ihren guten Her⸗ 
5 ſo abe ich ſo frei und ela en Sie mit 
meinem ſchreiben; meinen Pa e ich nichts 
gejagt davon. Leben Sie Hochgeborn Herr Graf 
recht wohl. 
Ihr ergebene treue Freundin 


— — 


Büchertiſch. 


Die Ueberwachung der Deutſchen Botſchaft in 
ris durch die franzöſiſchen Geheimagenten, die 

n 8 Reinemachefrau durch den fran: 
öſiſchen Nachrichtendienſt in die Dienſte des deut- 
wi Botſchafters, die örvorrichtungen im Eß⸗ 
immer der Attachés, alle die geheimnisvollen 
3. der Spionage und N tte 
die den Fall Dreyfus ſeinerzeit in der Mittel⸗ 
n, 


rt Erörterungen gerückt habe 
8 im Verlage Dr. 


punkt europäiſche 

werden durch das in aller Kür 

Walther 68 K- ARAA Berlin⸗Grunewald, er: 

year reich bebilderte Buch von Dr. Bruno 
eil über den „Prozeß des Haupt: 

manns Dreyfuß“ dem deutſchen Leſerkreie 

vorgeführt. Es handelt ſich in dieſem Kriminal⸗ 

prozeß um die Rehabilitation eines unſchuldig 


En 


Marie. 


Verurteilten, um die Frage nach der Wiederauf⸗ 
nahmemöglichkeit gegen er Urteile, 
der Nachkriegs⸗ 


Fragen, die auch im Deutſchland { 
it durch die Fälle Nogens⸗Jacubowſki, Buller- 
ahn, Dielingen und viele andere im Vordergrund 
es Intereſſes ſtehen. In keinem Falle während 

der letzten Ep rege haben dieſe Fragen zu 

erbitterterem Kampfe weit über die Grenzen des 
davon betroffenen Landes geführt, als in dem 

Falle des franzöſiſchen Hauptmanns Dreyfus. 
as Buch von il verwertet zum erſten Male 
auch die Akten des Auswärtigen Amtes ſowie den 
ſenſationellen, jetzt erſt ans Tageslicht gekommenen 
Briefwechſel zwiſchen dem Botſchafter Graf Mün⸗ 
ter und ſeinem Militärattachs von 
oppen. Weil gibt fo eine lebendige Darſtellung 
dieſes größten Kriminalfalles, in der wir zugleich 
Einſicht in die 9 Werkſtatt der Vor⸗ 
kriegszeit und in die internationalen und politis 
ſchen Zuſammenhänge erhalten. 


l * Mojener Tageblatt 4 


und anderen Städten geſchädigt. Jetzt Räume auf dem Gelände der Verba sbadean⸗ 

erſt ſind bei der Polizei Meldungen eingegangen, | ſtalt a — Die Nee e 

Die Vehscder dees einer Unterſuchung durch des I. Schwimm⸗Vereins Poſen findet am Diens⸗ 

ie Behörden geführt haben. tag, 8. April, abends 8 Uhr in der Grabenloge 
— — ſtatt 


x Poſtpaketperkehr mit Norwegen und Finn- Der St. Hubertusverei en, bi 

land. Seit einigen Tagen wurde zwiſchen Polen 1 zu 4 — daß A 6. 5 
und Norwegen ein unmittelbarer Verkehr für Mts., in Dabröwka angeſetzte Tontauben⸗ 
Poſtpatete eingeführt. Alle Poſtämter nehmen ſchießen aus verſchiedenen Gründen aus⸗ 
gewöhnliche und auch Wertpafete bis zu 1000 fällt. Der jpätere Termin wird im „Poſener 
Goldfoank, entgegen. Das Gewicht dieſer Pakete Tageblatt“ rechtzeitig bekannt gegeben werden 

9 „ nicht überſchreiten. Gleich⸗ x Finkelſtein⸗Abend. Morgen Sonnabend 
dei A vom 1. April dieſes Jahres ein Poſt⸗ abends 814 Uhr findet im Evangeliſchen Vereins 


paketverkehr zwiſchen Polen und Finnland ein- in 5 
geführt werden. Der Wert de ò haus ein öffentlicher Erperimentalabenb 
auch Hierbei 1000 Not) nicht überkhreiten. Die des von der Geiehrtenmelt als das größte Redene 


Aufſchriften können in polnischer, finni ſchwe. genie der Welt anerkannten Dr. S. Finkel⸗ 
diſcher oder französischer En Ban Krk ae ſtein ſtatt. Dr. Hanns Henning, Profeſſor der 

Aenderung der Vorſchriften über Offiziers⸗ N e en a eee yo = t Technischen Hoh: 
uniformen, Das Kriegsminiſterium hat vor eini, ſchule in Danzig, äußert fih in feinem Gutachten 
en Tagen die Einführung ſogenannter Gala, über die phänomenalen Fähigkeiten des Dr. Fin⸗ 
715 n und farbiger M Ab emrin Det ie telftein folgendermaßen: „Kein Rechenkünſtler der 
die Jähnriche der Berufsfähnrichsſchulen und für Welt hat bisher eine derartige, faſt unglaubliche 
die Offiziere an dieſen Schulen angeordnet. Die Teilung der geiſtigen Kräfte 120 gebracht.“ — 
duntelblauen Hojen werden farbige Bieſen, für Der Vorverkauf zu dieſem Abend findet im Zi⸗ 
jede Waffengaktung beſonders, haben. Die Gala⸗ garrengeſchäft Szreibrowſki und in der 
hoje ijt bei allen ſeſtlichen Anläſſen zu tragen und Konditoref Hirſchlik ſtatt. 
joll demnächſt in allen Offizierskorps eingeführt % Die Abendſingwoche beginnt Montag, 7. d. 
werden. Die Entſcheidung hierüber liegt bein Mie. 8 Uhr abends im kleinen Saale des Evan- 
Stoatspräfidenten als dem Oberſten Heerführer. geliſchen Vereinshauſes und dauert bis einſchl 

X Die diesjährige Landwirtſchaftliche usitel- Sonntag, 13. d. Mts. Anmeldungen werden auch 
lung in Prag beginnt am 25. Mai und endet am noch Montag abend entgegengenommen, doch wird 
1 Juli. Die Ausſtellung umfaßt insgeſamt zehn] von den Teilnehmern unbedingt erwartet, daß ſie 
Gruppen, von denen wir hier nennen: Landes⸗ an allen Abenden teilnehmen. Die Inſtrumente 
kultur, Pflanzenproduktion, Waldproduktion, ſind Montag ad ha, ais 
Landwirtſchaftliche Industrie uſw. Sie hat, wie X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Dre 
in dem Programm der Ausſtellungsleitung ange- | tags- Wochenmarkt war ausgezeichnet beſchickt 
geben wird, die Aufgabe, ein Bild der Verhälk⸗ und ſehr gut beſucht. ER wurden für das 14.15 

’ 
lch 


x Zum Ueberfall in Luban auf den Arbeiter 24 Arbeitsloſe unterſtützt. Im ponen berg 
Wladyſlaw Lufomjki ift nachzutragen, daß drei die Zahl der tegiitrierten Arbeitsloſen 68. . 
Täter 1 efaßt find, und zwar Kapitan⸗ Arbeltsloſigkeit ijt jomit in unſerer Stadt gan 
zyt, Achte rl Napierala. Des erheblich gefunten. 

Mn iſt man noch b re ajt geworden. |" Birnbaum, 4. April. Im Walde wurde eine 


Vom Wetter. Heut, Freitag, früh ſtand Mannesleſche vergraben gefunden 
das Thermometer bei bewölktem Himmel auf dem Es handelt E um den im November v. Is. ver?“ 
Nullpunkt. ſchwundenen Arbeiter Antoni Kulata aus der 

x elle und Sonnenuntergang am Kon Plebiſka. Kulata ijt ermordet worden. 
Sonnabend, 5. . 5.28 Uhr und 18.38 Uhr. Der Tat verdächtig find, wie der „Dziennik“ zu 
. X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be“ berichten weiß. Jan Poſiad io und Anton 
trug heut Wee früh + 0,84 Meter, gegen O 20 o wo, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt 
+ 0,90 Meter geſtern früh. Bromberg, 2, April. Sein 60 jährige? 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen Berufsſubiläum feierte geſtern der 2 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit drucker und Korrektor Franz Schewe in ber Buch“ 
ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ druckerei A. Dittmann. — Am Sonntag wurde 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. das von der Handwerkskammer erworbene A 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 29. März bäude Wilhelmſtraße 60, das den Namen „Hand 
bis 5. April: Altſtadt: Apteka Sapiezynſka. werkerhaus“ trägt, in Anweſenheit zahlreichet 
{iac Sapiezynſki 1, Apteka pod Eftulapem. Vertreter der Handwerkerſchaft aus Warſch 


— 


lac Wolności 13: Apteka pod Jlotym Lwem, Kattowitz, Graudenz und vielen anderen Städten 
tary Rynek 75; Apteka Chwaliſzewſka, ul. ein ae Nach der Einweihung pe eine 
Chwaliſzewo 76. Lazarus: Apteka przy Partu | Felt gung der Kammer ſtatt, bei der die ehörden 
Wilſona, ul. W ocha 47. Jerſitz: Apteka und Organiſationen ge Glückwünſche ausſprachen 
„ Krafzewſkiego 12. Wilda: * Koſchmin, 29. März. Bei einem nächtliche 
Apteka Fortuna, Górna Wilda 96. — Ständi⸗ Einbruch in die Wohnung der Frau Marie 
gen Nachtdienſt haben folgende Apotheken: Szymanſka wurde Geld und Samen im $ 
olatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12 die Apotheke ſamtwert von 5000 zt g e ftoh len. : 4 
in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ und| * Life i. P., 1. April. Ein 1 A 
Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), Kraftwagenunfall ereignete ſich Sonntag 
die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in Gurt: nachmitta gegen 5% Uhr. Auf dem neuen father 
ſchin, ul. Marſz. oha 158, die Apotheke der liſchen Friedhof fand eine Beerdigung ſtatt, an 
der auch eine Frau Nowak aus der ul. Srednig 
- $ 1 hatte. Als Frau N. den Fried hes 
X Rundfunkprogramm für Sonnabend, 5. April. wieder verlaſſen wollte, kam aus Richtung Storch⸗ 
Kat, neſt ein mit vier Perſonen beſetztes Privataui® 
Vermutlich wollte Frau N. des aufwirbelnden 
Staubes PE Wy die andere Straßenſeite „ 
und lief dabei direkt in das Auto. Sle wurde 
] : ) überfahren, erlitt ſehr ſchwere Verletzungen und 
bis 17: Engliſcher Kurjus. 17—18: Gottesdienſt wurde in das Joſef⸗Krankenhaus transportiert, 
von Wilna. 18—18.20° Vortrag. 18.20 18.45: wo fie bald ſtar b. Die Schuldfrage ift noch un“ 
Arien. 18.45--18.55: Beiprogramm, Verſchiedenes. geklärt. Die Verunglückte ift Mutter von viet 
18.55—19.20: Rezitationen. 19.20—19.40: Inter- Kindern, ihr Mann weilt in Frankreich. ie 
eſſantes aus aller Welt. 19.40-19.50: Internatio | „ Neutomiſchel, 3. April. Beim Landwirt 
nale VPerkehrsausſtellung. 19.5020; Muſikali⸗[Koberling in Suchy vernichtete Feuer 
nes gargen iel. 2020.15: Berichterſtatter⸗ das Wohnhaus, die Scheune und den Stall. S 45 
plauderei. 0.15— 20.30: Aus der Welt der Frau. ter wurde die inte Leiche des gjähr!“ 
20.3022: Chorkonzert. In den Pauſen Pro- gen Sohnes Jan Koberling gefunden. Es ift wohl 
ramme der Poſener Theater und Kinos. 22— | anzunehmen, daß das Kind den Brand beim Spiel 
22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat., Sport. verurſacht hat. b x, 
2215—24: Tanzmufit aus der Polonia. 24—2: „ Pleſchen, 1. April. Mittwoch morgen ist die 
Nachtkonzert Philips. 5 Ehefrau des Magiſtratsboten, Maria Drug 
X Programm des Deutſchlandſenders für Sonn: die beim Säubern in der ſtädtiſchen e j 
abend, 5 April, Königswuſterhauſen. 12: Künſt⸗ beſchäftigt war, jo unglücklich von der eriti 
leriſche Darbietungen für die Schule. 14.30: Kin- auf den Fußboden geſtürzt, daß der Tod naß 
Coie e ee e na 1— wei Stunden eintrat. Der herbei 2 
ng un nterricht. Frauenſtunde. îi ä 
t6: Lehrerarbeitsgemeinſchaft. 16.30: Nachmit⸗ tat belt eigen cee Sr 


17 54 und 
Nee 5 von Hamburg. 17.30: Vortrag: „Frie⸗ Fe e DR Jahren 30 
r 


nijje der landwirtſchaftlichen Produktion der Pfund Tafelbutter 2,70—2,90, für Landbutter 2,60 
Tſchechoſlowakei une und 25 den roh bis 2,70, 1 das Liter Milch 34—36 Groſchen, die 
Verkehr von Produzent zu Konfument erleichtern | Mandel Eier 1,80—1,90 Zloty. Auf dem müſe⸗ 
helfen. Anmeldungen für alle Ausſtellungsgrup⸗ und Obſtmarkt jepite man für das Pfund Weih- 
pen werden bis zum 15. März entgegengenom⸗ kohl 30, Rotkohl 35, Roſenkohl 1,30—1,40, Grün- 
men. gür die Ausſteller wird auf dem Gebiete kohl 40, Wirſingkohl 30, Blumenkohl 40—50, ein 
ber tſchechollowakiſchen Staatseiſenbahnen eine Kopf Salat 20—25, Spinat 60—1,30, Rohlrüben 
Sahrpreisermäßigung in Höhe von 33 Prozent 10, Wruken 10—15, für ein Bündchen Radieschen 
[iowa Nähere Auskünfte erteilt das tſchecho⸗ 30, für eine Apfelſine 60—80, ue, 10, Kar⸗ 


owafijhe Konſulat in Poſen, Plac koffeln 5, Mohrrüben 10, für eine jaure Gurke 10 
piezyüſti 81 (fr. Sapiehaplatz). ve toli 15, für wi Pfund grüne 59555 35 bis 45, 
X Fahrpreisermäßigungen der Eiſenbahn für Aepfel 0,50—1,40, eine Zitrone 1214—18, für das 
Touriſten. Die Eiſenbahnbehörde beabſichtigt, Pfund Gänſefleiſch 2—2,10, für das Pfund Ente 
vom 1. Mai einige Neueinführungen bei den A 2—2,10. Die abt n preiſe waren unverändert. 
bühren im Perſonenverkehr anzuwenden. Nach] Auf dem Fiſchmar das 
dem bereits ausgearbeiteten Projekt werden die | 2,30—2,50, te 2,50, Aale 4—4,50, Zander 2,50 
ae von Touriſtenvereinen und - eſell⸗ bis 3, Karauſchen 1,50—2, Bleie 1—1,40, Barſche 
heften bei den einzelnen Fahrten eine 50pro- 0,80—1,50, Karpfen 2,50, Weißſiſche 50—80. 
zentige Vergünſtigung auf dem Rüdwege ge- X Jm Inſtitut der Ar. Schulſchweſtern de Notre 
nieken. Gruppen, die aus mindeſtens zehn Mit⸗ Dame in Bieli (auer S nm) wird im 
gliedern von Touriſtenvereinen beſtehen, erhal- Schuljahr 1930/31 außer den fünf Kurſen des 
ten eine W ede gn von 25 Prozent bei den Lehrerinnen⸗Seminars ein zweiter Jahrgang des 
ahrten in beiden Richtungen. Für die gefamten dreijährigen Bildungskurſes für Kindergärt 
eiſenden werden Rücfahrtermäßigungen von nerinnen und, falls eine genügende An⸗ 
25 Prozent eingeführt, doch nur dann, wenn das zahl von Teilnehmerinnen findet ein neuer erſter 
Ziel, ein Heil⸗ oder Kurort, mindeſtens 150 Kilo⸗ F des zweijährigen Bildungskurſes 
meter entfernt liegt. Diefe Vergünftigungen rt Handarbeitslehrerinnen geführt. 


Hebbel, der Dichter und Menſch“. 17.55: Urë nr 


Vortrag: „Kann der Arbeiter Neubaumieten bes | V 2 
jablen 2 18.20: Vortrag: „Kurioſa aus der Ge- . ee u 1 Uhr, drangen 
chichte der Medizin“. 18.40: Franzöſiſch für An⸗ ermittelte Diebe erf den d 


fänger 19.05: Geſellſchaftliche Lebensformen. s i 
10.30: Stille Stunde. 20: „Die Dollarprinzeſſin“. eb 1 Jer n einer Fenſter “ 


werden auch nur an Tagen ausgegeben, die un⸗ Die Termine der Aufnahmeprüfungen für dieſe 


mittelbar vor oder nach einem Feiertag liegen. Kurſe. wie für die Seminar⸗Jahrgänge werden Nach den Abendmeldungen bis 0.30: Tanzmusik. ſcheibe in das Burdau des Nechnüngsmeiſters det 
Gleichzeitig werden vom ba 2 ainen rechtzeitig bekanntgegeben werden. Es wird inss — — eoe, — dem ſich auch an — und diel A 
zirksfahrtarten für die Dane von 15 Tagen beſonders darauf aufmerkſam gema daß die Poltesdienſtordunng für die katholiichen Dentſchen. sichere Geldſchrank befindet, eindrangen, „Bier p 
ausgegeben, die zur Fahrt in allen Direktions⸗ drei unteren Gentinarfurfe eine gründliche allge⸗ i ſch bes 


A zeitag, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. 8 Uhr: Mij- brachen fie fämtliche Schlöffer im Schrei 
bezirten in Perſonen⸗ und Eilzügen berechtigen. meine 1 5 8 | vi mitteln, auf Grund deren der Rei für alle. 2 a 6 Abe: Stan. Rei warfen alle Papiere un 
Die Gebühr für dleſe Karten delrägt: 3 Klaſfe Nebertritt in die höheren Klaſſen eines Gymna- despredigt für Männer und Jungmänner und hl. einander und machten ſich ſchließlich an den G — 
— 103 Zloty, 2. Klaſſe — 195 Zloty, 1. Rlaffe — ums oder einer ng a ift. Die Iper i Meke. 7 Ahr: Beichtnelegenheit, 97% Ahr: Beicht⸗ Grant, velen Deiinung ihnen aber, ba fe an 
925 3loty. Die Einführung blejer . üehrerinnenberuf ift | gefegenheit: 8 Ahr: Mif onspredigt und Mutter- den nur gemühniſche Pfuscher“ waren, ue, 
Gebühren dürfte für le Entwicklung des polni⸗ ufgabe des vierten und fünften Jahrgangs. gottesfeier für alle. — Sonntag, 7 Uhr: Beicht⸗ gelang. Das Fruchtloſe ihrer Bemühungen ei 
ſchen Touriſtenverkehrs von großer Bedeutung Ii Sein ſilbernes Dienſtjubilzum beging am gelegenheit, 9 Uhr: Predigt, Hochamt und Gene⸗ ſehend, erbrachen fie PS: das ne í 
werden, Dienstag der Sergeant Lamniczaf bei der ralkommunſon der Gemeinde. Armenſammlung.]) einer vergitterten Tür und drangen in das Jim 

x I. Shwimm-Berein, Polen. Der Sporttapi⸗ fenen hf Der S überreichte Uhr: Milfions-Schluffeier, ale igt, päpit- mer des Bürgermeiſters, wo fie gleichfalls alle 
tün des Vereins beruft 8 ip ihm aus dieſem Anlaß eine goldene Ahr. licher Segen, Prozeſſion, Verteilung der Miß ns⸗ Kies des Schrei files Iprengten und Ro 
abend, abends 8 Uhr in H Rond ioni Siebert P früh beraa, 117 4 En Fe 1 a enken 5 Uhr: Familienabend in der Graben: liche A 1 5 en wei 5 * A 

É a s — 2 2 = ; e weite 

(St. Wartinftraße) eine Sport+Gitung ein, in fefa Giom Den Ò bung einen itag. 4 Une: Frauenbund. dlle Wüohentage iino ken Beide Dem Zimmer des Gtabtie 


j einen tag, 4 Uhr: Frauenbund. Alle entage ſind ren Beſuche dem Zimmer des Stadtſekretärs un 
der pa porroa ne Schwimmſport im áll- Schuß ſchwer verletzt, jo daß eine peration not⸗ Balage, Yrela und ana dd Ab} an dem e ebenjo wie in den anderen 
Er nen gehalten und nähere Fühlungnahme mit Wai wurde. Der Täter iſt noch Unbekannt. age. — Vis zum 1. Sonntag nach Oſtern fällt an] Näumlichkeiten alle Schlöſſet erbrechend und die 

„sur Verfügung ſtehenden Schwimmern und! X Menſch, bezahle deine Schulden. Eine Firma, allen Wochentagen hl. Meile und Beichtgelegen⸗ Papiere durchwühlend, bis fie endlich in „ 
Anfängern genommen wird. Die Leitung des die für den Magijtrat eine Arbeit ausführt, hat heit aus. ublade des Schreibtiſches des Yen n für DE 
Vereins trifft bereits Vorbereitungen für die ihren urge eit drei Wochen keinen Lohn ; —— Meldeweſen 20 Zloty vorfanden. Nach dieſen 
Schwimmfalſon. Beſonders zu begrüßen ift, daß gezahlt. Deshalb verſammelten ſich geſtern etwa Aus der Wojewodſchaft Poſen. Fund ſtellten die lebe ihren Beſuch ein und ent“ 
es durch Unterftügung paſſiver Mitglieder mög⸗ 50 Arbeiter, NA birg eine n e eine Inter: | * Bartichin, 2. April. Vom iefigen Inftitut | fernten fih, von niemandem beobachtet, in unbe“ 
lich fein wird, eigene Auskleide⸗ und andere vention des Stadtpräsidenten zu erbitten. des Arbe tslofenfonds werden augenblicklich noch kannter Richtung, ker 


hier. auf fat zwei Meter hohen Steinfäulen. Das | werden, dann legte ich eleftrliches Licht von der arbeitete zuletzt nur noch ſplitternackt, aber mil f 
Filmiſche Maulſchellen muß ſo ſein, um vor allen die Heere von Amei- Stadtleitun Inside ; Seidenhan E an den Händen, denn . 
unterm Aequaıor jen und Kt Ungezlefer, jowie die Feuchtig: | Das he war der Bau von gertymigm Schweiß, der mir immerfort in Strömen er 

* keit des Bodens von den inneren Räumen fern- Jementbottichen für Entwicklung, Fixlerung und Körper herabrann, hätte ja alles was ih an“ 

Von Artur Heye. zuhalten; weiter, um auch unter dem Hauſe n jedem der Bottiche $ rettungslos verdorben. er 


uft- |3 ung: atten ſechs grif 9 
5 R „zug zur Herabminderung der geradezu infer⸗ Rahmen zu je ſechzig Meter Film Platz. In ine wertvolle Aufnahme von Blattſchneid ek 
l e l e e 0m un naliſchen, feuchten Bullenhitze, pe hier herrſcht, meines Herzens Einfalt ließ i ans ndl das | ameijen ing n luste Auf dem 175 
Evangel Vereinshaus; der ſehr inter: zu erreichen. i l ale der Leitung einfach in den Wäſſerungs⸗ | hatten fid eine Unzahl kleiner Bläschen gebilbe 
eſſante Vortrag findet mit vielen Licht Die Miete für das Haus, das aus ſechs Zim- N hinein — und unten durch einen Ab⸗ eine Folge ungenügender Härtung der Schicht 
bildern ſtatt. mern, Küche und Bad beſteht, beträgt übrigens | L" wieder herausfließen. Was aus den erſten Und gehärtet muß ein in den Tropen verwe 
A 71 2 undertfünfzig ſlreis, gleich fünfundſtebzig ilmen dann herauskam war . die barer Film ja fein. Ich -traure heute noch MW 
Unſere Expedition iſt an ihrem vorläufigen Mart Unb wir ätten. viellei t auch noch ein ganze ee war nach dem Trocknen wie 1 herrlichen, noch nie zuvor aufgenommene, 
iele, in Belem⸗Para, angekommen. Es iſt eine billigeres finden können, denn viele Häuſer in mit einem zarten Geſpinſt überzogen! Unter der Bilder. Die Inſekten waren zum Teil jo m 2 
tadt von etwa hundertzwanzigtauſend Einwoh⸗ dieſer, anſcheinend dem Abſterben verfallenen Lupe ſtellte es ng als die feinen Fäden von gefilmt, daß fie auf der Leinwand eine er 
nern, auf dem ſumpfigen eee der | Stadt. tehen ganz leer und verwandeln ſich lang: Algen heraus — die waren in dem Leitungs⸗, von einem halben Meter gehabt pen 1 
Amazongsmündung erbaut. Wenn man nicht das am Ie in den Humus des Urwaldes Pie aljo Trinkwaſſer dieſer vergnüglichen Stadt ent: welch unbeſ reibllche Mühe und Anſtrengu 
trübe Waſſer einmal koſtet, das ſich hier vor uns rſache dieſes Niedergangs iſt der Sturz der halten! durch Wochen Mi 
ſeren Blicken ausdehnt, ohne Ufer, ohne Kuſte Kaulſchutpreiſe; denn von der Gewinnung des ih dann alles angeſtellt habe, um dieſes nahmen gekoſtet! Ein ta anſäſſiger deutſch 


atten mich dieſe u 


bis in bie Anendlichteit, jo will man einſach wilden Kautſchuts, besiehungsweile des febr lu⸗ 
gu sigubes, gab gad die sen eines | frativen and dam anne 70 A da⸗ 
ulles iſt. Es könnte ebenſogut der Atlantiſche hin ausſchließlich gelebt, und zwar nicht ſchlecht. dringen 

e 


zean ſein. Ausfuhr von Samen des Gummibaumes war 

Dieſe Waſſerfläche begrenzt die Landschaft auf | verboten und unter Strafe geftellt, trogbem ge- [peur in Europa herunterzukrlegen eig, und] Das Alerjhlimmfte ſtellte fif aber erft 
der einen Seite, auf der anderen Then ich im lang es aber einem ipetulat aga Engländer mit fands “l » N a ka PARY r. Ae 5e en is War ease j SA 
ſchwarze Mauer, der Urwa 


EE : e wifhen geſamten zweitauſend Meter belichtet 
a ee e A v Matech . den Samenkörnern im Balfin. und Wäſſerungsbottich ſechs ohe” e hen einfach ſchwarz, kohlrabenf war le, 
cable zwanzig Se hinter der Enditation Ale tura vor dem Welttriege die erſte Ernte tg wirlich dieje vettenjelten Algen Hängen, se war od olut nichts darauf zu jehen. E-i 
* t . ne 


w 
ewebe wieder von meinen koſtbaren otograph riet mir ſchließlich zu einem tomt 
ilmen 5 entfernen, geht auf keine Kuhhaut. 2 Fixier⸗ und irie ad, 5 dem ich 

a e 


as meiſte habe ich aber ſchließlich doch weg⸗ meiner unſäglichen Erleichterung in Zukunft dan 
önnen, hoffentlich Br der letzte Reit auch dauern 1005 Erge Hille erii te. a 


8 um die Sladt jen eine ſchwere, einem Säckchen volt ſolcher Samen aus Braſilien Nach dleſer erften Maulſchelle baute i 


mmibäume iu, tehen. u blieben es auch, was immer ich damit ant 
beginnt er, Und enden tut er — ja, ich weiß dieſes billigeren und beſſeren Plantagengummis j : 
a el enek, 75 i . gen meib auf Dan Mia le tae i die ganze gute Stadt | sierung Per Bä L a ea A Bernweiftung nahm 141 lie ih ein en 
png 2 enſch auf der Erde, wo die Urwälder Para in ein paar Wochen einfach pleite. Man einer ärme von achtundzwanzig Grad Celius Film aus der Originalpadung, machte im Garh 
zonas eigentlich enden. Tauſende und konnte damals non den ruinierten Bewohnern aus det Leitung um zweihundertvierzig Liter eine kurze Probeaufnahm Hi te in die Dunit 
Tauſende von Kilometern weit ins 71275 hin- | Suzusautos, Villen und Brillanten für einen Entwichler auf die benötigten achtzehn Grad kammer hinunter und e fe 0 bunter Auwen pee 4 
ein. dem Lauf der rleſigen Ströme folgend die e taufen. Pon diefen Bappenftielen | perapzutemperieren brauchte id ungefähr drei | aller erdenklichen Vorſichtsmaßregeln in den , 
. * — —. . ser 58 0 leit helle m gore 0 gen duc 1b a pihia Eis, das in der Stadt wohl I Hin- |widler. Was herauskam fah Er wie ein Ju 
ne erlichen Amazonas n, bedecken dieſe 3 igen fih in ihrer klima⸗ iche 5 Ap 
eſchloſſenen finſteren Wälder wahrſcheinlich eine bedingten Inſolenz im übrigen damit, daß der e e obet 1 Neige l noeh Fur df ſchwarz ſchwarz! füt. Es Bär 
läche von der Größe ganz Europas. Gummi wieder einmal teurer wird. N ski ich Wiga gegen tiute Me er Fim ont pezie r die Tropen hergeſtellter g 5 don 


w 
U e 
Agr 4 ; ilm“ einer großen deutſchen Firma. Un f 
Die erſten vierzehn Tage unſeres hieſigen Auf⸗ Einer großen Sache müſſen Opfer ginen wickeln, ehe es wiederum zu warm geworden war. den Zeug hat 200 wir e on Wete 
enthalts habe ich mit fünf verſchledenen Berufs- | Werden, und jo habe ich trok Ameiſen, Storpio- | Und warm war es in meiner Dunkelkammer | mitgenommen. Wir haben daraufhin ſchleun l, 
betätigungen A are als Zimmermann, Tiſch⸗ nen, Feuchtigkeit und Hitze die Steinſäulen unter mahrhaftig, die Temperatur bewegte ſich, je nad nach Neuyork gelaber tund von a ame? g 
ler, Stukkateur, Waſſerinſtallateur und Elektriker. unſexrem Haufe mit Brettern verſchafen laſſen der Tageszeit, immer wiſchen zweiundvierzig niſchen Film bekommen, mit dem ich dann @ 
ch mußte unter unſerem Haufe eine Dunkel- und mich darin photographiſch niedergelaffen. Als | und achkun veraia Grad! Außer ber Aeguator⸗ ausgezeichnete Ergebnilje erzielte — aller 
mmer einrichten, und zwar eine „mit allen das vollendet war, mußte ſorgfültig fede Ritze ſonne draußen brannten ja noch ſechs Lampen für den Preis von einer 
Schitanen“. Das Haus ſteht. wie alle Häuſer zwiſchen den Brettern mit Zement verſchmiert! drinnen. Ich wurde fajt verrückt vor Hitze und pro Meier! . 


1 


` 


ie deutsch-polnische Handels- 
kammer in Breslau. 


Aus Breslau wird uns geschrieben: 
des unterliegt keinem Zweifel, dass der Abschluss 
Von deutsch-polnischen Handelsvertrages für Schlesien 
Abb ganz besonderer Bedeutung ist insofern, als nach 
in — des fünfjährigen Zollkrieges vornehmlich die 
-Bej üserer nächsten Nachbarschaft gelegenen Gebiete 
Sons wieder mehr in den Absatzbereich der schle- 
4 — 1 e dürften. Gelingt 
H er Grundlage dieses Vertrages, den gegen- 
Keitigen Güteraustausch, y 
t au rt Zeit trotz des Wirtschaftskrieges wieder einen 
Aelge wung genommen hatte, allmählich weiter zu 
lach ern, so werden in absehbarer Zeit die mannig- 
in en Spuren einer anormalen Entwicklung, wie sie 
Wechselseitigen Wirtschaftsverkehr zwischen bei- 
Sei taaten sich herausgebildet hatte, sicherlich be- 
dert werden, und es wird nicht nur in wirtschaft- 
wie Hinsicht eine wohltuende Atmosphäre der Be- 
= Wartung geschaffen werden. Gewiss dürfen die Er- 


= erden, weil ja der Aufnahmefähigkeit des polnischen 
Wiss tes bei der gegenwärtigen Wirtschaitskrisis ge- 
Zune, Grenzen gezogen .. mmerhin aber ist an- 
en men. dass sich die Wirtschaftslage Polens unter 
&rhepnuswirkungen des Handelsvertrages nicht un- 
ling lich dadurch bessern wird, dass es nunmehr den 
Aerarschnten, verstärkten Absatz insbesondere seiner 
K d rerzeugnisse und Bergbauprodukte nach Deutsch- 
5 — die es während der Dauer des Zollkrieges 
2 in beschränktem Umfange und z. T. sogar unter 
konn estehungskosten ach dem Auslande exportieren 
lite — bei normalen Bedingun in die Wege 
War kann. Sollte also nicht die deutsche Qualitäts- 
x 25 — und nur solche hat in erster Linie Aussicht 
W ie esteigerte Absatzmöglichkeiten — der Konkurrenz 
hentiernter — die inzwischen auf dem pol- 
af en Markt erschlene d, begegnen können, zu- 
dem wir gerade hier in ösien für den Export 
Vo dahe gelegenen Osten den frachtlichen Vorteil 
| aus haben? 
t dem Inkrafttreten des Hangelsvertrages ent- 
) wien bekanntlich eine ganze Reihe von “Einfuhr. 
. Yare ten, die speziell g zen Deutschland gerichtet 
ei u. Ausserdem erhält Deutschland durch das 
Stbegünstigungsrecht 
Laer. die Polen vertraglich anderen Staaten zuge- 
konting hat, des weiteren eine Reihe von Einfuhr- 
genten für bestimmte Waren für die auch im 
— mit anderen Ländern polnische Einfuhrverbote 
en. Während des Zollkrieges war der Export 
dieser Waren aus Deutschland nach Polen so 
. itadie —— — dass e die aus- 
í urrenz festen Fuss en 
Konnte, andererseits aber nzeine In 
4 zur Blüte gela rüber gar nicht vor- 
waren oder Noc edeutung hatten, so 


alle diejenigen Zollermässi- 


N 
x 


en, die 
keine 


f dem Gebiete der Elektrotechnik, des Lokomotiv- 
. r organischen Chemie, der Textil- 
8 i i ion erer. 
* lan anden wird es Begreiflich. dass "pi 777 
de 'êlangen Absperrane gewisser 
{ Ums eher Artikel eine wesentliehe 
h ver.tellung des polnischen Geschäfts- 
. 1 ur n 
er u vieler nsie e — 
“hen Handel trend Wann 


de trifft sieh sehr 
i glücklich, dass in d 

blick, wo der deutsch-polnische Hande 1 

tsch-Polnische 

im 


bungen zur polnischen Geschäfts 
aufnehmen bzw. net anknüpfen wollen, mit 
Tat zur Seite zu stehen. Die neue Kammer, 
Wr N. den massgebenden al- 
at gegründet worden ist, 
einer verantwortu en 
F sie aber vollem sse gewachsen 
in 


| . uss gelangt ist 
| 2 1 


und 


doch bekanntlich aus dem schon im Jahre 
s au errichteten N Wirt- 
d ed hervorgegangen, 80 dass über eine 
Ea $ jährige praktische Erfahrung in allen Pi 

| ei des beiderseitigen Oeschäftsverkehrs verfügt. 
3 — waren „ we ter Rechts- 
ihrem eitsgebiet er infolge 
| ear. ebe: Abaper der hba: 


£ 
und 


Se “Ta wird 2 
W! tliche Ar aul weite t i yeg AN 
ae t nur & 9 So . { f- 
1 dete Wirtse 22 die 
} nehmen liessen, als a zu rerem Gedanken- 
y g: eiten aus 
* irtschaftskreisen da - 
| un A . durch er 
3 
Shen r nur an seitens des nech. p 
onen Wirtschaftsbundes berausgabtachten, Publ 
€ —— in denen er tische Vorschl 


Qeschäftsverkehr mit eilte; 
RE Jahre A . ari Iroschare 
| — fir den Geschäftsverkehr mit polg die in 

Aler 10 orm eine nahezu erschöpfen aretollung 

Xhäften die Anbahnung und Abwicklung von Ge- 
KN — in Betracht kommenden Wirtschafts- 
* tstragen gibt. Schrift, die in der deut- 

nd polnischen Presse sowie auch von behörd- 
Wurde, Seite ans ausserordentlich günstig beurteilt 
bereiten, Jegenwärtig ist eine newe Schrift in Vor- 


A ee tio aap Mech 8 

n e Au n öglichkeiten des 

Schin Verkehrs mie Fola SÀ o Mich OUA A 

en. des deutsch-polnischen Handelsvertrages er- 

Me unterrichten soll. Und nicht zuletzt darf auf 

Pitman agliche Beratung und Betreuung zahlreicher 
mi werden, deren sich der 


che Arbeit wird dienene Kammer 
N der melden leisten? Natirgemäss wird sie 
Olnisch Sherigen erfolgreichen Tätigkeit des Deutsch- 
em — Wirtschaftsbundes apoun müssen. Aus 
teh f vielseitigen Arbeitsfeld seien nur folgende 
Über die mvorgehoben: die laufende Berichterstattung 
Samen perrktlage in Polen, die auf einer sehr sorg- 
Vorgänge obachtung der polnischen Wirtschafts- 

7 . auf beru Hierbei stützt sich die Kammer 
Vertrauan, Berichte zuverlässiger und gut orientierter 
Petenter Pleute. sowie aui Spezialauskünfte kom- 
Bag men in Polen. Von besonderer Bedeutung 
ch Warenangeboten 


Macht die Vermittinge voi 

Peter gen, sowie die Beschaffung von tüchtigen 
igen Eine grosse An 

in en n un bei der Ku 

Ae, Allen d ‚Einzelpersonen steh 

tane — Wirtschaftszentren Polens alle 

— auska Verfügung. Für die Erteilung von 

anden, unten ist eine eigene Organisation ver- 

ch ieh aut die wichtigen Plätze erstreckt. 
Per wieriesten Aufgaben gehört angesichts der 


& 
er 


zuverlässiger, branche- 
haf aus eingefährter 
zu diesem 


weck 
und für 


die Eintreibung von Aussenständen. 
Unkte aus dem Arbeitsbereich der Kammer 
Teilung von Rechtsausküniten sowie von 
ten erkehrs-, Steuer-, Zoll- und 


der bekanntlich schon in jH 


Ana Ugen auf eine wesentlich gesteigerte deutsche 
ySiuhr nach Polen vorerst nicht zu hoch gespannt. P 


iko- | Riele und S. ker 16 


olen herrschenden misslichen Kredit- 


r ferner die Uebernahme von Inter- 
ventionen bei Behörden und Firmen, die Uebersetzung 
des polnischen Schriftwechsels u. dgl. Die Zu- 
sammenarbeit mit Polen erfolgt mit Hilfe von Ver- 
trauensleuten und auf dem Wege des direkten Ver- 
kehrs mit polnischen Wirtschaftokgeisap- Die Kammer 
korrespöndiert mit sämtlichen ndelskammern und 
jen bedeutendsten regionalen Fachverbänden in Polen. 
uch zu den polnischen Behörden werden mannig- 
fache Beziehungen unterhalten, insbesondere bei der 
Einholung von Auskünften, namentlich über Ein-, Aus- 
fuhr- und Zollfragen, bei Interventionen usw. 

Dass die Deutsch-Polnische Handelskammer Breslau 
zu ihrer Operationsbasis gewählt hat, liegt auf der 
and. Breslau ist ja wohl wie kaum ein zweiter 
Ort in Deutschland von jeher dazu prädestiniert, die 
wicktige Rolle des Vermittlers im deutsch-polnischen 
Güteraustausch zu spielen. Hier und in Schlesien 
sitzen die Firmen, die im Geschäft mit Polen über 
eine traditionelle, o jahrhundertelange Erfahrung 
und über persönliche Beziehungen verfügen; das gilt 
sowohl für den Import- als für den Exporthandel. 
Hinzu kommt, dass Breslau von der polnischen Grenze 
und den für Deutschland wichtigsten Handelszentren 
olens (Posen, Kattowitz, Krakau, Lodz, Breslau) 
nicht weit l liegt, ein Umstand, der der An- 
bekaune von Geschäften N Ver ACER in höchstem 
Masse förderlich ist. In diesem Zusammenhange darf 
darauf verwiesen werden. dass auch die ausser- 
schlesischen Firmen die Bedeutung Brestaus als des 
wichtigsten Umschlagsplatzes für den deutsch-polni- 
schen Warenverkehr zu warga n wissen; vertrauen 
sie doch schon seit längerer t immer häufiger ihre 
Ai en für Polen Breslauer Firmen an, zumal 
sie hier in enger Fühlungnahme mit einem Institut, 
wie es der Deutsch-Polnische Wirtschaftsbund. die 
jetzige Deutsch- Polnische Handelskammer, darstellt. 
den polnischen Markt r bearbeiten können, 
Ebenso sind auch die Breslauer Behörden, Wirt- 
schaftsorganisationen und wirtschaftlichen Institute, 
wie die Reichsbalindirektion, die Öberpostdirektion, 
die Industrie- und en die Reichs- 
nachrichtenstelle für die Prov iederschleslen, das 

uropa-Institut — Organe, mit denen die Deutsch- 
Polnische Handelskammer in engem Einvernehmen 
arbeitet — auf den Verkehr mit dem Osten, insbe- 
sondere mit Polen, seit jeher eingestellt. Es ist 2. B. 
sehr interessant zu hören, dass namhafte polnische 
und russische Gelehrte monatelang in Breslau wellen, 
um hier umfangreiches Material für wissenschaftliche 
Arbeiten zu sammeln und sich dabei u. a. der Biblio- 
thek des Osteuropa-Instituts bedienen, die aner- 
eig op über die Rei nz 17 55 
ra Barapa von ; edem kann die 
Wahl Breslans als Sitz der nenen Kammer im Hin- 
blick auf die im Interesse beider Länder liegenden 
Bestrebungen nur begrüsst: werden. 

Die Geschäftsstelle der Deutsch-Polnischen Handels- 
kammer befindet sich Breslau I. Wallstr. 2, die der 
Berliner Zweigstelle Berlin W. 8. Charlottenstr. 46. 


Finanzfragen, 


— 
Märkte, 
Getreide. Posen, 4. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznan. 
Riehtpreise; - 
WE se a0 ne nn BR 

Gen 2260 28.00 

E 22.50 — 23.00 
Braugerste —y—ꝓ—— 2 24.00 — 28.00 
Hafer, „ „ „. 1900.20.00 
Roggenmehl 0 (uach amtl. Typ 37.00 
Welzenm 106 C] s.. ehr 59.50 — 63.5 
Weizenkleie as 5° 14.50— 15.50 
Roggenkleie — 2 12.00 13.00 
Sommerwi cke . 27 .00 
Peluschken d 23.00 25.00 
Felderbse: e.,..nn mar T a 26.00--29.00 

bakaa „ „02.00 
Folgererbs ens 26.0029. 00 
Sera della. 26.0030. 00 
Blaulup inen . 0. 21.00-23.00 
Gelblupinen „ „„ ee 23.00-25.00 
Klee, rot 5 o 145.00-—165.00 
Klee, weiss. ss 170.00 220.00 
Klee, schwedisch . . . . » . 170.00 200.00 
des deln in Sehen.. 204800 

ee, R BOB E T NON: j 
W S TE 80.00--105.00 
Timo 6e nn. 42.00-50.00 
Ray 29 Be u „ „„ 90.00—110.00 
Ink .. ort 00 
Buchwelsen 28. 00 

Gesamttendenz: lest. 

Anm.; Weisser Hafer bester Sorte Ya Notiz; 
die starke Preishebung auf den Auslandsmärkten 
hat aue 3 eingewirkt, was 
bei der Ver erheblich die Preise 
beeinflußt hat. 


Danzig, 3. April. Amtlielie Notierung für 100 kg: 


Wei N b —16, - 
e US e 
22—26, Ro 


10.50, Weizenkeie, grobe 
Zufuhr nach Danzig in Tonnen: Weiz 
er 118, Hülsenfrüchte 90, 
ten 44. 
Produktenbericht. Berlin, 4. April, Die kräf- 
tige Haussebewegung auf ezu allen Um- 


tzgebieten des Produktenmarktes nahm heute ihren 
Fortgang. har Orund der richten, dass das neue 
Agrarprogtamm bis zur Vertagung des Reichstages, 
das he bis zum 12. April Gesetze 


Soll, t se vielleicht auch ee — 
ae — die Beschäftigung wirtschaft mit 
* beiten — ist das Angebot von beiden Brot- 

reldearten ausserordentlich pp, Roggen ist aus 


erster Hand so gut wie überhaupt nicht offeriert. 
Die Nachfrage ist andererseits recht lebhaft nen» 
nen, besonders, da das Mehlgeschäft trotz un 
der Forderungen für beide larten um 5 75 
33 8 Deze ülzuweisen hat. PA 
eizen wurden etwa 5, für ken et 6 Mar 
höhere Preise als gestern ge y Der Lieferungs- 
rkt r ‘gleichfalls wesen fester veranlagt. 
Pr: rderungen für Die auch beträchtlich 
erhöht, die ve lansten Preise werden jedoch nut 
ziemlich 2ögernd bewilligt. Besonders kennzeichuend 
für die Lage dürfte der Umstand sem, dass der 
Exporthandel gegenwärtig eine gewisse Zurtokhal- 
tung zeigt fe Konsum verbältnismässig höhere 


Preise anlegt. Futtergerste ist weiterhin fest, trotz 
der letzten Zollerhöhung ist in verschiedenen Ge- 


bieten die Paritätgrenze für Auslandsgerste nahezu 
wieder erreicht, Hochwertige Gerstenqualitäten wer- 
ann. Futtermaterial ziemlich vernach- 
Assigt. 


Kartolien. Berlin, 3. April. Weisse 1.40 1.60, 
rote 1.50—1.80, gelbfleischige 2.30.50. 


Berliu, 3. 5 il, Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
262—264. Roggen 164-166, Braugerste 182 bis 196, 
Futter- und Industriegerste 168—178, Hafer 189160, 
Weizenmehl 28.75—37, öggenmehl 23.50 bis 26.50, 
Weizenkleie 9.75—10,50, Roggenkleie 1010.80. Vik- 
toria-Erbsen 20—25, kleine Speiseerbsen 18--20, Futter- 
prosen 16-17, Peluschken 1650—19, Ackerbohnen 16 
s 17.50, Wicken 20-22.50, blaue Lupinen 14--15,50, 
peike Lupinen 19--21, neue Seradella 33—37 
uchen 14,25—15.25, Leinkuchen 18,60—19.30, Trocken- 
Schnitzel 7.10— 7.40, Sova-Schtrot 15.5015, 00. Kar- 
totteltiocken 14.50--15. it 


a ir 50 


Raps- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Vieh und Fleisch. Posen, 4. April. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommissıon. . 
Es wurden aufgetrieben: 39 Rinder, 449 Schweine, 
m Kälber, 46 Schafe, 310 Ferkel; zusammen 1055 
iere. 
Marktverlauf: geringen Auftriebs 
nicht notiert. a 
Butter. Berlin, 3 April. Die Preise ab Station 
(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers) per Ztr.: 
1. Qualität 135, 2. Qualität 120, abfallende Qualität 
104. (Butterpreise vom 1. April: 138, 123, 107 RM.) 


Tendenz: ruhig. 
echnsskanse), Posener Börse. 
Pest verzinsliche Werte. 


Wegen 


g 
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Notierungen n °i, 


8%, staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 
7 Konvertſerungs-Anteſhe (100 zl) 
6% Dollar- 


Eisen 100 G,- on 
28195 6100 taa 

8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-2l. 
75% Wohn.- Oblig, d. St. Posen gog Sch w, Fr.) 
8a Obligat. dor Stadt Posen (100 „zi\v.].1986 
8%, Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
3%, Do riefe der Posener Landschaft (1 D.) 
40% Konvertierungspfand. d. P. Läsen, (100 zt) 


rr R aer, a à 
„dèr Posner Lasch. (1 D- gen 
k * (douo M 


i ner Vorkr.-Pror, ak, 
Pin Poono, Vorl rot 


. 


k v,(1000 
4% Prämien Rü 
8⁰ 1 pothekenbriefe t 
Tendenz: unverändert, 
industrieaktien, 
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Bank Polski Hartwig d 
ntorow- 


Viktor. 


. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 


2 


1 lng 


Goplana 
Gródek blekt 


Leude: unverändert. 
= Nachfrage u = Angebot, + — Genebält * = okne Ums 


Warschauer Börse. 


Börsenstimm d Warschau, 3. April. Die 
hiesige Börse scheint nun doch aus ihrer Lethargie 
erwachen zu wollen, denn die Nachfrage hatte leicht 
zugenommen, und die Tendenz war daraufhin sofort 
fester. Bank Polski gewann 50 gr, andere Bankaktien 
gut behauptet, Den An Gewinn erzielten die 
Elektrizitätsaktien 9 wiatlo mit rund 7 gt Von 
e haben Firley 3.50 21 eingebüsst. Die 

arschauer Aktie Tow. Kop. Wegla büsste aufäug- 
lich ebenfalls 0.50 zł ein, würde später aber Van 
fester, da kein Angebot darin gemacht wur pop 
war ebenfalls um 0.75 21 stärker. rkt 
gewannen Lilpop 75 gr, Starachowice lebhaft ge- 
handelt, aber nur behauptet, Ostrowieckie wurden zu 
einem um.3 21 höheren Kurs gefragt, waren aber nicht 
zu erhalten. Von Le TR Her en Haberbu 1 zł 
besser, An anderen Märkten haben sich die 
etwas belebt, reichten aber zu einer amtlichen 
nicht aus. 3 

Det Markt für festverzinsliche Werte 
tendiert immer noch schwach. Eine Ausnahme bildete 
nur die Sprozentige Konvertierungsanleihe, die 
reger Nachfrage Prozent gewann. Die schon lange 
nicht notierte Sprozentige Eisenbahnanlı ver 
% Prozent, die Dolarówka 50 die Aprozentige 
Prämienanleihe 75 gr. Pfandbriefe igationen 
der Staatsbanken behauptet. Für private Pfandbriefe 
nimmt das Interesse erireulicherweise weiter au, die 
Kurse lagen meist erhöht. _ 

Auch am Devisenmarkt sind die Umsätze etwas 
kleiner als gestern, die Tendenz ist trotzdem leicht 
steigend, da das Angebot nicht zu gross ist. olland, 
Zürich und Wi wannen, bis zu 5_gr, leicht er- 
mässigt wären Da gen aris, der Rest i 

Im Privatha gezahlt: Dollar 8.90, Id- 
rubel 4.71, Tscherwonietz 1.42 Dollar, Kabel New York 


e. 
e 


8.92. 

Amtlich nicht notierte Devisen; Brüss n Bel- 
ad 15,72, Budapest 158.70, Bukarest $ g 

(73.50, Oslo 238.78, Mel 2.43, Spanien 111.90, 
openha 80. N 41, Riga 171.83, Stockholm 

239.68, Talinn 237.63, Berlin 212.85, Montreal 8,905, 

Sofia 6,455. 


Fest verzinsliche Werte, 


500 ram! 60 Doll.) 
Sa ee 9 a, 
eee Anleihe ( d T 
'Amien-In: 2) 
leihe 


en 25, | 7%, Stabilisi 


* 


AEREI- 
11118! 


1 
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Winners 


— 1118118164, 


Lendens fester. 
Amtliche Devi 


3. 3.84 
Geld | Brief 


Amsterdam — == — — — | 357,30 0 — 
— a 
$: — ———— — — X 
benden er. — 2 2 sas 88 
ondon—— — = — — 3 43.49 Y 850 
New York =— =e — — | 43897 | 8.927 7887 7 
ee „ „ dii 
kom ———— | 4067 
Kopenhagen 2 Ea 
Stockho — — — 2 
ee A 126.038 
8 17313 


*. Veber Luadou srrecane 
Tendenz: 


Sonnabend, 5. April 1930 


Danziger Börse. 


Danzig, 3. April. Reichsmarknoten 122.80, Dollar- 
noten 5.14, Scheck London 25.00%, Zlotynoten 57.66%. 


Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.75—85, Dollarngten 5.13%%—14%. Zlotynoten wur- 
den mit 57,66% notiert, Auszahlung Warschau mit 
57,63%. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. April. Det 
heutige Vormittagsverkehr und die Vorbörse zeigten, 
dass sich die Aufwärtsbewegung des gestrigen Nach- 
mittags fortsetzen würde. Es waren weniger wirt- 
schaftliche Momente, die ausschlaggebend für die feste 
Stimmung waren, als vielmehr die grosse Befriedi- 
gung über die nunmehr erfolgte Klärung der poli- 
Aslen Lage. Eine Rede Geheimrats Kastis auf der 
Tagung der sächsischen Industrie wurde beachtet und 
lebhafter diskutiert. Eine Meldung aus Mailand, wo- 
nach ein Kunstseidenpakt vorbereitet werde, lösste 
an diesem Markt stärkere Käufe aus, so dass Acu 
nach anfänglicher, Plus-Notiz 6 Prozent und Bemberg 
6 Prozent gewannen. Das Publikum war heute offen- 
bar wesentlich stärker als in der letzten Zeit am 
Geschäft beteiligt. Es kam fast überall zu Besserun- 
gen von 1-3 Prozent. Das Hauptinteresse richtete 
sich auf den Montanmarkt, an dem Hoesch. Koeln 
Neuessen, Vereinigte Stahl, Rheinische Braunkohlen 
und Mannesman über den üblichen Rahmen hinaus bis 
zu 5% Prozent eröffneten. Gerüchte von einem Auto- 


„trust bewirkten bei Daimler eine Erhöhung um 2%, 


Prozent und bei B.M.W. einen 4#%prozentigen Gewinn. 
Von Maschinenfabriken zeigten Gebrüder Koerting 
mit 4% Prozent plus sehr feste Veranlagung. Am 
Bankenmarkt fielen Danatbank mit plus 3 Prozent 
Ferner Reichsbank und Braubauk mit Gewinnen vor 
ce. 2 Otavi plus 1 Mark lagen 
ebenfalls recht fest. Auch der Schiffahrtsmarkt er- 
freute sich stärkeren Interesses. Nach den ersten 
Kursen wurden vielfach Realisationen vorgenommen, 
worauf Rückgänge bis zu.1% Prozent eintraten. Ilse 
verloren auf ungünstige Zeitungsmeldungen 6 Prozent 
gegen den gestrigen Kursstand. Die Grundstimmung 
blieb jedoch widerstandsfähig. Sonderbewegungen 
hatten im Verlaufe Mitteldeutsche Stahl und Tietz, 
die bis zu 5 Prozent gewannen. Interesse bemerkte 
man für Goldschmidt. Anleihen nicht einheitlich, 
Neubesitzanleihe mit 10,40 gehandelt, Ausländer wenig 
verändert, Türken freundlicher. Pfandbriefe gehalten, 
Devisen eher etwas fester, Schweiz erholt, Paris und 
Buenos etwas leichter. Geld leichter, Tagesgeld 5 
bis 7 Prozent, die übrigen Sätze unverändert. 


Terminpapiere. 


Prozent auf. 


"Anfangskurse.) 
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Sehul 1-80 000 = — — m — — 
wales Sen 1.60 000 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 
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industrieaktien. 
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Tendenz fest, 
Amtliche Devisenkurse. 
4.4. 44. 3,4. 
4 Geld | Brief Brief 
Buenes Ara — — — — 1637 | 1.641 1.645 
Bukarest — — __ [_- — — 24% 
222 4.183 
apan — — == =- — 2.072 
Konstantinopel — — — — — 
zes "m 6 m m 20.399 
New Yorki — = = = = 4,1955 
Rio de eiro = — — — 0,492 
U — e Á 8.784 
Amsterdam — — = ~ — 168,41 
2 —— — — 5435 
Bang 02 1115 
tale 21.985 
Ingoslavlen — — — 2.413 
Kopenhagen al: 
Lissanon = — =— = — — 
Oslo — æ -<= = 125 
rag = —— --. 4 
Schweiz ——— —— 81.16 
R 
——— —— ——— 52.60 
——— 112.71 
Tala 111.73 
DERRDOBE,, 3 = = u 73.21 
Karo = -— = [m m| Á 20,915 
Wien. a G me sra 58.09. 
Reykjawik 100 Kronen — 92.31 
2 — 60.80 


Ostdevisen. Berlin, 3. April. 
Kowno 41.79-41.87, Warschau. 46.85—47.05, Helsing- 
fors 10,525—10.545, Talinn 111.51—111.73, Kattowitz 
46.85 47.05. Posen 46.85—47.05. 


Riga 80.7080. 80, 


— —— — ——— 1m.; — — 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


aller 
Art 


Möbel 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens 
Kirchenkollekte nach Wahl der Gemeinde. 


Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Greulich. 1114 Uhr: Kindergottesdienſt. 1 705 
Kreiſing. Sonntag, 3 Uhr: Gottesdienſt un 

Abendmahl D Greulich. 

St. Petritirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonn» 
tag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Kand. Bickerich. 11% 
Ahr: Kindergottesdienſt. — Mittwoch, 6% Uhr: 
Paſſionsgottesdienſt. Haeniſch. 

St. Paulikirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Hammer. 11½ Uhr: Beichte und Abend- 
mahl. Derſ. 11% Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. 
— Mittwoch, 8 Uhr: 6. Paſſionsandacht in der 
Kirche. D. Staemmler. Amtswoche Hammer. 

kent Rhode it Sonntag, 10% Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Mon⸗ 
tag, 4% Uhr: Teenachmittag der Frauenhilfe 
Mittwoch, 614 Uhr: Paſſionsgottesdienſt. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottes- 
dienſt. Brummack. Danach Ordination. D. Staemm⸗ 
ler. 10% Uhr: Kindergottesdienſt. — Montag, 
44 Uhr: Mitgliederverſammlung der Frauen: 
hilfe. — Dienstag, 5 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: 
Kirchenchor. — Freitag, 8 Uhr: Paſſionsandacht. 
Saun im, D Uhr: P 

aſſenheim. onnerstag, 7% r: Paſſions⸗ 
bibelſtunde Brummack. i n 

Koſtſchin. Sonntag, 9% Uhr: Gottesdienit, 
11 Uhr: heiliges Abendmahl. 11% 00 Kinder⸗ 


Fer den — Donnerstag, 5 Uhr: Paſſionsgottes⸗ 
ienſt. 6 Uhr: Jungfrauenverein. — Freitag, 71% 
Uhr: Jungmännerverein. 


Schwerſenz. Sonntag, 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
3 Uhr: Hauptgottesdienſt. — Mittwoch, 10 Uhr: 
Paſſionsgottesdienſt, danach heil, Abendmahl. 


Stralkowo. Sonntos. porm. 8% Uhr: Jugend- 
gottesdienſt. Brauer 
Wilhelmsau. Sonntag, 10% Uhr: Jugend⸗ 


gottesdienſt. Brauer. 
Wreſchen. Sonntag, nachm. 4% Uhr: Jugend⸗ 
. Brauer. 7 Uhr Lichtbilderdortrag. 


rauer. 
Stralkowo. Montag, 4 Uhr: Elternſtunde. 
Brauer. 5% Uhr: Jugendſtunde. Derſelbe. 
Sodeljtein. Dienstag, 4 Uhr Iternſtunde. 
Brauer. 5% Uhr: Jugendſtunde. 5 
Wreſchen. Mitfwoch, 4 Uhr: Elternſtunde. 
Brauer 5% erſ 


we Jugendſtunde. Derſ. 
Stralkowo. onnerstag, 7 Uhr: Lichtbilder⸗ 
vortrag. Brauer. 

Neu⸗Tecklenburg. Donnerstag, 4 Uhr: Gottes- 
dienſt. Brauer. 

Wilhelmsau. Freitag, 5 Uhr: Elternſtunde. 
grauer 64 Uhr: Jugendſtunde. Derſ. — Sonn⸗ 
abend, 6 Uhr: Abendgottesdienſt. Brauer. 7 Uhr: 
Jungmännerſtunde. Der. 

Ev.luth. Kirche (Ogrodowa 6). Freitag (heut), 
7%: Paſſionsandacht (Vereinszimmer). Dr. Hoff⸗ 
mann. -— Sonntag (Judica), 10 Uhr: Gottesdienſt. 
10% Uhr in Neuborui: Paſſionsgottesdienſt 
m. Abendmahl. Dr. Hoffmann. 10 Uhr; eichte. 
Der]. — 3% Uhr in Neutomiſchel: Paſſions⸗ 
gottesdienſt m. Abendmahl. Derj.. 3 Uhr: Beichte. 

zerſ. — 12 Uhr in Birnbaum Predigtgottes⸗ 
dienſt. Rand. theol. Schilter. — Montag, $ Uhr: 
Kirchenkollegſitzung. — Mittwoch, 8%: Kirchen⸗ 

or. — Donnerstag, 3%: Frauenverein. — Frei- 
tag, 7½: Paſſionsandacht (Vereinszimmer). Dr. 


90 1. Ber in j Mu S 
„Verein junger nner. Sonntag, 8 Uhr: 
Kufabend. — Montag bis ein . 


Abendſingwoche, täglich 8 Uhr im Saal. 

Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: Ev. Verein jun⸗ 
ger Männer: Vereinsabend. j 
Evangeliſcher Jungmädchenverein. Sonntag, %5 
Uhr: Sonntagsverein. Montag, 148 Uhr: Jüngere 
Gruppe. Mittwoch, 8 Uhr: Aeltere Gruppe. Don- 
nerstag, 148 Uhr: Lautenſtunde. Sonnabend, 3—7 
Uhr: 5 ſchar. ; 55 f 

k i tide Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 5% Uhr: 
Jugendbundſtunde E. C. 7 Uhr Evangelijation, 
Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jeder⸗ 
mann erzlich eingeladen. 

Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12). Sonntag 
den 6. April, 10 Uhr: Predigt. Schönknecht. 11% 
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J. Kadler 


Uhr: 
Schönknecht. 


andacht. 


Kindergottesdienſt. 
Abends 6 Uhr: 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibel- und Gebets⸗ 


4% Uhr: 
Jugendverein. — 


fürchten. 


Möbelfabrik Il. fr. Ratajczaka 36 


den Hot) 


Predigt Anſeres Erachtens haben Sie, die Richtigkeit 
i Ihrer Darſtellung vorausgeſetzt, nichts zu be⸗ 


Aus dem Gerichtsianl. 


15 Jahre Zuchthaus für einen Gattenmörder. 

Unter dem Vorſitz des Ge⸗ 
ki wurde gegen den Land⸗ 
ſkowſki aus Wyſoka, Kr. 
ndelt, der ſeine Ehefrau, 
mit der er 30 Jahre verheiratet war, mit Arſenik 
vergiftet hat. Auf die Bitte des Angeklagten 
wurde für die Dauer ſeiner eigenen Vernehmung 
die Oeffentlichkeit 1 01 Bei der Zeugen⸗ 


* Konitz, 3. April. 
richtsdirektors Ju nj 
wirt Guſtav Patu 
Zempelburg, ver 


vernehmung jagte der 


der dicht neben dem Angeklagten wohnt, aus: 
Anfang Juni v. J. ſei P. zu ihm gekommen mit 
der Erklärung, daß ſeine Frau ſchwer erkrankt 
Sie habe aus einer 
wiſſe er nicht, was in der 
P. die gleiche Bemerkung im Krankenzimmer wie⸗ 
derholt habe, ſoll ſeine Frau dem widerſprochen 


ſei. 


haben. Der Angeklagte 


De verſagt und das Krankenzimmer verſchloſſen 
aben. Zwei Tage nach dem Tode ſoll er ſchon 
damit geprahlt haben, eine neue Braut zu be⸗ 
ſitzen, die er dann auch bald geheiratet hat. 
Ausſagen ſind gleichfalls ſtark belaſtend für den 
Die Sachverſtändigen ſagen über⸗ Ti 
Frau P. an den Wirkun⸗ 
gen des Arſenikgenuſſes geſtorben fei. Der Staats» 
anwalt beantragte 20 Jahre Zuchthaus für P. 
Der Verteidiger bat um Sreilprug). Nach länge⸗ 
rer Beratung wurde dann i 

Das Gericht ſprach den Angeklagten des Gift- 
mordes an feiner Ehefrau ſchuldig und ver⸗ 


Angeklagten. 
einſtimmend aus, da 


urteilte ihn zu 15 Jahren Zuchthaus und 
dauerndem Ver luſt der bür . 
eee Es erfolgte die ſofortige Ver⸗ 
ha 


ung. 8 
+ Bojen. 


Bei einem 


Markt im Januar d. Is. wurde der Schumann 
Szozepaniat tätlich angegriffen. 
richt verurteilte die Täter Leon 
zu 1% Jahren Gefängnis, Erneſt Gur- 
Dyf und Franciſzek Szra m 
mierczjaf und 
Nach der Arteilsfällung wollte 
eines Verurteilten dieſem ein 
ebensmittel überreichen, was der Polizei⸗ 
Die temperamentvolle 
5 ihn deshalb mit beleidigen⸗ 
as Gericht RR ſie zu 

zu verbüßenden “Haf 


Jozef Ka 
u je % Jute 
ie Schweſter 
Paket 
beamte 50 geſtattete 
Dame über 

den Ausdrü 
einer ſofort 
24 Stunden. 


en. Das 


ſoll ohne 


euge Befiger Steinke, |nittags das 


laſche getrunken, jedoch 
laſche geweſen ſei Als 
Der 


ſoll dann der Frau jede Meiſterläufer 


Die warten 


s Arteil gefällt: 
25 000 


2000 
Krawall auf dem Alten 


as Ge⸗ 


eon Farulewſki 


Ne g aA 
eon Kozieras 


afe von 


1 f, 


L. D. in C. Eine 
ausſichtslos, da der 
den 


P. D. 
wachſene 


nich 


und ſich von ihm 


lingt es ſeiner taktvollen 
ute Verhältnis zwiſchen 
kanne wieder herzuſtellen. 


R. W. Wir empfehlen Ihnen, die Sache einem 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 


a erg iſt völlig 
Ge 


eweis erbringen wir 5 
zu dem Beruf in der Tat nicht eignet. 


Fa jo langjähriger Ehe, der ſchon er⸗ 
Kinder entſproſſen ſind, eine Eheſchei⸗ 
n einzuleiten, iſt in unſerer ja ſonſt 

ereignisarmen Zeit doch etwas Seltenes. Die 
von Ihnen angegebenen Tatſachen würden aller⸗ 
dings als Urſachen zur Eheſcheidung 
und der Ehemann würde zweifellos als ſchuldiger 
Teil erkannt werden. Um des lieben Friedens 
willen aber möchten wir Ihnen doch dringend 
raten, ſich in der Angelegenheit zunächſt einmal 
an Ihren Geiſtlichen vertrauensvoll zu wenden 
eraten zu laſſen. Vielleicht ge⸗ 


N aber zweifellos 
daß der Lehrling ſich 


JULJAN 


Pozna 


nügen, 


inſicht, das langjährige 


nen und Ihrem 4½ Uhr 


ſtatt. Diesmal ift es die in guter Form ſich 
findende Warſchauer „Polonia“ die „Warta 
Punkte nicht ohne Erfolgausſichten ſtreitig machen 
wird. Das Ergebnis läßt ſich keineswegs abſehen. 
Petkiewicz ſuspendiert. 
polniſche Leichtathletikverband hat den 
etkiewicz bis zur völligen Klärun 
des Konflikts mit dem lettiſchen Leichtathletik⸗ 
verband ſuspendiert. Eine Beilegung des Kon⸗ 
flikts ijt vor dem Olympiſchen Kongreß in Berlin, 


N 


der Mitte Mai abgehalten wird, nicht zu er⸗ 


20. Ziehung 
der polniſchen Staatslotterie 


5. Klaſſe. — 25. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 


Zentrale: 
» Zweigstelle: Fredry 3 
Tel. 16-37. P. K. O. 212 475. 


Sport und Spiel. 
Vor den Meiſterſchaftskämpfen. 15 
Die Lodzer Vertretung, die heute nacht eintrifft, 
Eeweronigl ſtarten, dem die Militär⸗ 
behörde angeblich keinen Urlaub geben will. Im 
übrigen dürften keine weſentlichen Aenderungen 
in der Beſetzung eintreten Morgen früh wird 
Eig wer ſein Gewicht gebracht hat, dann erjt 
f gt die Ausloſung der Paare. 
Polonia — Warta. 
Am 8 6. April, findet um 4 Uhr nach⸗ 
ritte Ligaſpiel des Ligameiſters 


be⸗ 
die 


oty auf Nr. 34 385; 
$ 10 000 Zloty auf Nr. 14 851, 205 002; 
erlichen 5000 Zloty auf Nr. 72 888; 


3000 Ztotn auf Nr. 966, 27 254, 89 167; 
Zloty auf Nr. 52 580, 67 585, 67 819, 74 203, 

93 829, 113 666, 122 590, 133 999, 198 036; 
1000 Zloty auf Nr. 20 389, 27 025, 39 402. 41 526, 
57 784, 78 407, 95 617, 118089, 122 788, 123 510, 
144 172, 156 778, 161 582, 168 443, 172 108, 178 399. 


Lose 


IL. Kl. der 21 Staats-Klassen-Lotterle 
Sind eingetroffen! 
½ Los 10 zł. ½ 20 zl, 40 zł 
Bei uns fielen in der V. KI.: 
Größere Gewinne: 25 000.— 
20000. —,7 510000. , 1445000.— 
1853000. —, 1142000. —,7 1000.21 
und über 1000 kleinere Gewinne 
Grösste und glücklichste 


Lotierieeinnahme der Staats- Klassen - Lollerle 


LANGER 


Wielka5 


Kino- Programm. 
Apollo — Moralność Pani Dulſkiej. 


Tonfilm. 


Metropolis — Charlatan. 5 Uhr. 
Renaiſſance — Die Rache des ee 5 Uhr 
5 Uhr. 


Rechtsanwalt zu übergeben und ihm es zu über⸗ e — Rhapfodie der Liebe. 5 


laſſen, ob er eine Gegenklage anſtrengen will. W 


Deulſche Aonverfa- 
tionsſtunden geſucht. 
Meld. Hotel Polonia, 
Zimmer 440. 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothetengelder 
an eriter Stelle zu hohen 
gan en auf erſtklaſſige 
rundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Mertator“ Sp. 
3 b. o., Poznan, Stosna 8 
Tel. 1536. 


2 


beſeitigt 
unter Garantie 


Ankänfe u. Berkäufe 
WD 


Piano, 


faſt neu, deutſches Fabrikat 
zu verkaufen Piotra Wa- 
wrzuniaka 17. 2. Etg. 


J. Gadebusch, Noz 7 


ee, ) Hebamme 


Kleinwächter 
f erteilt Rat und Hilfe 
Ein kl., möbl. Zimmer von 
leich od. 15. zu vermirten | Ul. Romana Szymanisklego 2 


1 Treppe l, früh. Wienerin. 

n Poznanim Zentrum, 

2. Haus v. Plac $ w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


dr. zu erfragen unt 597 
bei Ann. Exp. Kosmos Sp. 
å 0. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


In Apotheken und 
Drogenhandlungen 
Generalvertreter: 
C. Pirscher 
Rogoźno Wikp. 


Per ſofort geſucht: 


Maler 


bezw. 


Anſtr eicher 


zum Anſtrich von land⸗ 
wirtſchaf lichen Maſchinen. 
Hugo Choban dawn 
raul Seler, Poznan 
ul. Przemysiowa 23. 


Arbeitsmarkt 
Suche zu ee H and wirt 


Antritt evangel. 


nicht unter 20 Jahre, energiſch und an ſtrenge Tätig- 
leit gewöhnt, beider Landesſprachen mächtig. Schriftl. 
Bewerbung unter Angabe bisheriger Tätigkeit an 


Zum 1. Mai d. 38. evtl. früher ſuchen wir einen 


zweiten Rechnungsfüßrer (in) 


bei gutem Gehalt und freier Station. Bedingung: 
Beherrſchung der polniihen Sprache in Wort und 
Schrift, Kenntnis von Guts vorſtehergeſchäften, flott in 
. und Maſchinenſchreiben. Bewerbungen 
erbeten an 7 7 


hüterverwaltung Markowiee via Inowroclaw. 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat, Kaufmann 
zu werden, zum joforigen 1 für ein Kontor in 

erten in deutſche und 
Poznan geſuchl. bolniſcher Sprache ſind 
umgehend umer 599 an Annoncen Expedition 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. 


Mattus, Aubowice s Swarzedz. 


lſona — Weiße Nächte. 5 Uhr. 


F \ 3 4 
feiner „anne ! POZN AN i 
undTrikotagen E Ecke 3. Ma 


Perf. Budhalierin 
ur Einf. am. Buchh. in 
Freizeit fot. nefucht. Breis- 
ang. unt. 574 an Ann ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Eb. Slubenmädchen 
en e Beni 


Dora hHasbach, Her- 


manowo p. Starogard. 


SPEZIA 


vormals: O. bunte D O z nan (Eingang durch Um- u. Aufpolsterung von Polster- 
möbeln in und außer dem Hause 


= Berlin, 4. April. 


> Mangel 


unter 


in Ladeneinrichtungen 
Trotzdem herrſcht 


ublikum zugängli 


nehmen. 


= In den elegant und geſchmackvoll renovierte“ 
Räumen. des Reitaurants 
nosci 17 (fr. Wi 8 
lich ein elegantes Publikum, das ſich 
i rn rs Orcheſters 
eſtens unterhält. — a e 
gewöhnlichen Erfolgen in der ganzen lt ten 
die groteske 7 und Singgruppe „Szymay Ha 1 
en Vordergrund und behaupf 
das Programm mit unermüdlichem Humor 1 
Yusfü rung jeder Rolle. Es gaſtiert — 
das ausgezeichnete Duett Ly u 
Jolly, das in ſeinen Tänzen unvergleichlich iſt. 


„W W A E 


Klängen des: 
lowſki Band“ 


moni Tour in 


idealer 
„Carlton“ au 


Inh.: Zofja. Warezyriska 


Buchhalterin, 3J. Praxis 
Kennin. in Sſenogr. und 
Schreibm. ſucht Stellung. 
Off. unter 598 an Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan. Zwierzyniecka 6. 


code -Benutzerl 


Sparsamkeit 
ist Pflicht 
gegen sich selbst 


Kaum ein anderes Mittel ist so 
geeignet Spesen zu sparen wie 
ein guter Telegraphenschlüssel 
Darum prüfe und wähle, 
denn für Code-Benutzer ist das 
Beste gerade noch gut genug. 


Die Ersparnismöglichkeiten 


des größten und modernsten 
Code-Werkes der Welt 


ALPHA- COD 


werden von keinem anderen 
Code erreicht 

Man verlange Prospekt und Probe- S 

seiten durch die E. ©; 

CONCORDIA Sp. Au c. 

Abt. Grossbuchhandlung N 

Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


Wetlervorausſage für Sonnabend, 5. April. 


Für das mittlere 
deutſchland: Weiterhin kühl und ſtark wolkig 
fortdauernder Neigung zu Niederſchlägen, west 
liche Winde. — Für das übrige Deutſchland: IM 
Süden und Südweſten jehe. trübe, im übrige! 
Reich ſtark wolkig, allgemein kühl. 


Di e 2 at A 
Geſchäftliche Mitteilungen. 
Intereſſantes für Damen und Herren. DR 

eines Spezial »Stru 3 
rikotagengeſchäftes war die Veranlaſſung 155 2 
Eröffnung eines Spezialhauſes bidei Bra 10 
der Firma „Wi wa' `] 
Wolności- 14, Ede 3. Maja. Es iſt cn ue 
was alles in bezug auf Einrichtung von g 
urzeit geboten wird. Das frühere Neumar 
eſchäft prangt jetzt in höchſter Vollendung, 


infachheit vor, 
lt in einem ſolchen Laden kann als Erholung 
ezeichnet werden, ſo wirkt auf die Käufer 
Ganze. — Wie wir erfahren, hat ſich die Fi 
um Prinzip gemacht, nur erſtklaſſige Waren dem 
zu machen, wobei die Preis 
n eine niedrig beme A 
en kann. Wenn man. beden 
in Strumpfwaren und Trikotagen _angebol" 
wird, dann muk gejagt werden, daß dieſes Unter 
welchem 1 Bedienung unn 
vor allen Dingen Soliditä 
n eigen find, auf gute Erfolge rechnen 
rfte. : 1 


LHAU 


— eae 


Nor. 
mit 


A TE 


f- 


in Poſen, Pl 


tsch. 


eboten werden 


das 


é 
ene genannt met 
t, was alles 


in Warenqualitäte! 


AR 


rlton“, Plac 


verſammelt ig 7 


m 


Tüchtig. jung. Fhauſſing 
/ Jahr praktiſch i e | 
ſucht Stellung. Offen 
bitte unt. 604 an % 

Exp. Kosmos Sp. j 0 


Poznan, Bivierzynieci® 5 
Meierin 


ſucht von ſofort in 
Molkerei Stellung. Geſt 
unter 596 an Ann 
Kosmos Sp. z o. o., 
nań, Zwierzyniecka 6, 


Brei. 
Aap ng von kurzer Dauer fein werde, da das 
P Nationen nur dank 1 der Deulſch⸗ 
nalen oder vermöge des ohlwolens der 
mir aldemokraten leben könne. „Quotidien“ ſtellt 
Genugtuung fejt, daß der Reichskanzler von 
twin Palen Erfüllung der internationalen Ber 
be e geſprochen habe. Die ſozialiſtiſche Preſſe 
itt den Standpunkt, daß man in Deutſch⸗ 


gieren Nicht gegen die Sozialdemokraten re: 
ten könne. 


X 


— — 


„Kurs auf Leningrad!“ 


Schredensizenen an Bord eines 
Dampfers. 

4 Riga, 3. April. 
aein ſehr aufregender und in feiner Art wohl 
Ian daſtehender Vorfall ſpielte fiğ auf dem 
mit andiſchen Dampfer „Everine“ ab, der ſich 
teja allaſt unterwegs von Kopenhagen nach Liban 

nd. Der Kapitän des Schiffes Martin 9, 
bor während der ruſſiſchen Revokutionskämpfe 
der öl Jahren in die Hände der Bolſchewiſten 

Ra, und jollie als Gegenrevolutio⸗ 

Um erſchof ] en werden. Unter abenteuerlichen 
ü Lelllanden gelang ihm damals die Flucht nach 


em lichtgetren hat dieſer Seemann dann jahre⸗ 
8 im a = einer eaf oer Reederei geſtan⸗ 


aA TE N a AT aaa . G 


| „Als er ſich nun auf der Heimfahrt befand, 
| wel das 80 einen Funkſpruch der Reederei 
| jet Order, ſtatt nach Libau nach Leningrad 
2 4 Kren, um dort neue Ladung zu nehmen. Als 
Lux apitän den Funkſpruch las, geriet er in ſolche 
E peung daß er den Werkend verlor. 
efahl dem Steuermann, von dem bereits auf⸗ 
mmenen Kurs auf Leningrad wieder abzu⸗ 
Rand ken und begann darauf, von der Kom⸗ 
Teilebrücke aus die widerſinnigſten — aga zu 
n, bis die beiden Steuerleute merkten, daß 
apitän mwahnfinnig geworden war. Beim 
uch, den Kapitän ne und einzu⸗ 
Nacht, verfiel dieſer in wilde Tobſuchtsaus⸗ 
e, ſo daß er erſt nach längerem Handgemen 
nden und gefeſſelt werden konnte. Der erik 
tmann brachte dann das Schiff glücklich nach 
wo es dem Kapitän gelang, zu einem 
gen auf einen anderen Dampfer zu flüchten, 
dem er einen Revolver verlangte 
mit ſeiner angeblich meuternden Mannſcha 
nen zu können. Nur mit Mühe konnte der 
ind verzweifelt Wehrende ſchließlich überwältigt 
in eine pſychiatriſche Klinik gebracht werden. 


. 


eet 
© 


fh 


[3 
2 


A 


72 


2 


CLoſima Wagners veiſetzung. 


Bayreuth wird gemeldet: Unter 
Betelligun „auch Rr Talg 
S 
5 ners beigeſe itglieder 
Say emitie 8 die Aachen reunie 
es und die geladenen Gäjte verjammelten 
RREN 10 Upr in der Mufifhalle der Billa Wa 
dar n DO die Leichenfeier ſtattfand. Der 
Geſellſchaft der Muſikfreunde trug 11 
un Sebaſtian Bachs „Ach Herr, er mein lieb' 
n“ vor. Dekan Dr. i 


„die nach dem Wu 5 
—— fana ai bie Werten von 
ränkte. Nach ei 


ig dem Leihenmagen getragen. 
— in ung, an dem ſich viele 
ationen mit ihren Fahnen erg rg 

beide gen war völlig mit Blumen Zu 
i Naber Seiten des Sarges ſchritten Mitglieder des 
E kranzes und der mannſchaft; die 
Den ehörigen befanden nicht im Zuge. 
Stuje Sarge folgten die nächſten Freund des 
S, von Groß, Graf du Moulin⸗Eckardt, Res 

Mie spräfident von Strößenreuther und der ges 
tadtrat von Bayreuth. Die Straken, die 
Nen ug paſſterte, waren von Tanſenden von 
der hen umläumf. Vor der Ordenskirche machte 
Zug Halt, Hier wurde der Sarg von einem 
um des Koburger Krematoriums übers 
men. Nach einigen Kirchenliedern, die von 
ischen des Städtiſchen Lnzeums und dem evan: 
en K or vorgetragen wurden, trat 
Fug nhl mit dem Sarg die Fahrt nach Ko⸗ 
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der Technik wurde 


die Verleidiger fordern Freiſpruch 
in der Penſionskaſſen-Affäre. 


Der letzte Tag des Prozeſſes. — Montag vormittag 11 Uhr folgt das Urteil. 


— b. Poſen, 4. April. 
Zu Beginn des heutigen Verhandlungstages 
erhielt der Verteidiger Rechtsanwalt Gydin⸗ 
ſki das Wort, der etwa folgendes ausführte: 
Als man vor vier Jahren von einer dunklen 
Unterſchlagungsaffäre in der Eiſenbahnpenſions⸗ 
kaſſe zu reden begann, da konnte die Senſations⸗ 
ſſe nicht genug darüber berichten, welche Unter⸗ 
ungen von den igen Angeklagten bes 
angen wurden. Im Laufe der Zeit beruhigten 
Is die Gemüter, und man hörte lange nichts mehr 
avon. Da tauchte irgendwo die Meldung auf, 
daß es endlich zur Verhandlung kommen werde, 
und die Oeffentlichkeit durchlebte die alte Ge⸗ 
ſchichte noch einmal als völlig neue „Senjation“. 
Die Anklagevertreter taten alles, was nur irgend 
mmia mar, um den Anklageſtoff anzuhäufen. 
Was fie zuſammenbekommen — davon zeugt 
der jetzige, über vier Wochen dauernde Proze 
Man zog die beſten Staatsanwälte heran und be⸗ 
mühte die tüchtigſten Sachverſtändigen. Die An⸗ 


des klage wirft dem Angeklagten Szymanſki zus 
ga ni als Bevollmächtigter einer öffentligen 


itution Verfehlungen begangen zu haben. 
Nan ſtaunte nicht wenig darüber als pre í die 
beiden Staatsanwälte als auch der Pri äger 
davon ſprachen, daß man es bei der Kalle unter» 


ie notwendigſten Bücher zu 4 


laſſen x 
führen. Mir bleibt dadurch meine Beweisfüh⸗ 
rung erſpart, nach welcher das dortige Perſonal 
nicht einmal dazu ausreichte, ſolche Bücher zu füh⸗ 
ren, t a AT mächtigter 
aber war Szymanſti im Sinne obigen Artikels 
nicht, da er einen Erſatzmann hinter fih hatte: 
Billinger! Weiter bezieht fih die Anklage 
auf die beſonderen ee und Repräſenta⸗ 
tionsgelder des Angeklagten. Szymauſki 
während ſeiner dreijährigen Dienſtzeit etwa 6000 
loty bezogen, und die Anklage wirft ihm vor, für 
ich jeibft dieſes Geld als Verwalter der Kaſſe in 
Anſpruch genommen zu hab 
anwalt hat die Theſe vom Ehrenamt Szymaulfkis 
bei der Pen % f er und ich ſtelle feft, 
daß dieſe Theſe 1 ſch ift. Noch heute, und heute 
mehr denn je, beziehen die Staatsbeamten und 
bejonbers die Beamten der Penſionskaſſe Gehäl⸗ 
ter. Warum ſollte Herr Szymanſki ehrenamtlich 
tätig ſein? Damals zählte die Kaſſe vier Arbei⸗ 
die ASIB bei zer Selle destalb Kit gema 
ie e r Kaſſe À 
re yon 105 die amtl f n Sieten, das 
rial erſt zwei re ſpãter e als fie 
es ſollten. Bei einer ſolchen Tätigkeit des re 
ſchimmels darf man nicht eine einzelne Perſon 


— — . — 


die letzlen Telegramme. 


a olitiiche Halsſchmerzen. 

ngton, 4. April. à rahtlo 

| dard e — — na 5 — 
rte geſtern eröffnet. Die eriten Gel 

tilani oover mit den Präfidenten der | 

titie ifen Republiten mit Ausnahme Argens 

an Beana argentiniſche nt 


* nm ent Hoover telegraphiert haben, — 
Pipe egen ſtarter Halsschmerzen ein Telephon, 
deer ſhing⸗ 


* 


nicht führen könne. In Wa 
= ijen wird behauptet, daß die Weigerun 
Peer Bee Prüſtdenten einen Prote 
TT 


der deutſch ſranzöſſche Handel. 


Sra S 4. April. (R.) Die Außenhandelsltati 
Nate geh lil für die 7 — eren Dios 
Waren S Jahres den Wert der 878 deutſcher 


b tus nach Frankreich mit 1282 
Veh r ss 584 000 rancs im pom in 
> es orjahres, ra 
beiden t nach Deutſchland belief ſich in den erken 


Ugon Monaten des laufend 
beach — gegenüber 752 3 — 
n Zeitraum des Vorjahres. 


x — $ Shio erkrankt. 
: pril. (R.) Dem franzöſiſchen Mis 
dend rüſtdenten Tarbieu, de ran mäh- 
der Sitzung 1 — — 


leichter krankte, ijt von ſeinem Arzt völlige 
Ruhe vorge n worden. Vorläufig darf 
Tardieu Beſuche nicht empfangen. Die 

urſache der Erkrankung jol Ueberan 
gung ſein, 


die Kaiferin von Abeſſinien geſtorben. 
London, 4. April. (R.) Im Kaiſerreich Abe ſſi⸗ 
nien in Nordoſtafrika ijt die Kaiſerin JIndis im 
Alter von 54 Jahren geſtorben. Kaiſerin Zubis 
ee im Jahre 1916 den Thron nach der Abjekung 
Neiten. beitiegen. Während der letzten 
Jahre führte ein anderer Neffe die Regierungs: 
gehate. Im Jahre 1928 wurde diejer Neffe zum 
itregenten ausgerufen. Aus der abe 
ur auptitadt wird gemeldet, daß die Nach⸗ 
richt von dem Tode der Kaiſerin die Ruhe im 
Lande nicht geſtört habe. Abeſſinien ijt etwas 
mehr als doppelt ſo groß wie Deutſchland und hat 
ungefähr ſo viel Einwohner wie Baden und 
Bayern zuſammen. 


Das Unterhaus gegen die Todesſtraſe 
wegen Fahnenflucht. 

London, 4. April. (R.) Das Unterhaus nahm 
ver in ſpäter Abendſtunde einen Antrag auf 

bſchaffung der Todesſtraſe für Des 
ſertion im Kriege mit 219 gegen 135 Stimmen 
an und erſetzte fie durch Zuchthausſtrafe. 
Der Kriegsminister Tom Shaw hatte ſich gegen 
den Antrag erklärt, ſchließlich aber dem Hauſe die 
endgültige Entſcheidung überlaſſen. 


t en. 


' 


Das Haus ber Technit in Effen. 
in Anweſenheit zahlreicher Vertreter der Wiſſen ſchaft und Technik, ſowie von Behörden und Ber: 
nden wurde am 1. April in Eſſen das neue Haus der Technik feierlich eingeweiht. Das Haus 
Í egründet, um den im Ruhrgebiet tätigen Technikern und Ingenieuren Gele- 
Person zu geben, ſich neben der 1 wei ter fortzubilden. — Unſer Bild zeigt prominente 
Perſönlichkeiten bei der Eröffnungsfeier. Von 

Rektor Prof. Blum (Hannover), Rektor Profeſſor 

Generaldirektor Vögler⸗Dortmund, Oberbürgermei 

mann = 


en. Der Herr Staats» gi 


lints nach rechts: Rektor Prof. Hoff (Aachen), 
fler bt (Köln), Rektor Prof. Schenk (Münſter), 
er Dr. Bracht⸗Eſſen, Regierungspräſident Berge⸗ 
Düſſeldorf. 


aus einem Betriebe auf die Anklagebank ſetzen, 
die für all das verantwortlich gemacht werden ſoll, 
was die Allgemeinheit verſchuldet hat. Die ge⸗ 
ſamte Prozeßführung hat nicht einen einzigen Be⸗ 
weis für die Schuld des Angeklagten erbracht, und 
deshalb bitte ich um Freiſpruch.“ 
Nach dieſer etwa zweiſtündigen Rede und nach 
eingelegter Pauſe erhielt der Präſident der hie⸗ 
n stammer, Dr. Roſner, das 
t zu feinen Ausführungen. 
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„Der Herr 


Mandanten beantragt. Ich habe ſeiner Rede noch 
einiges hinzuzufügen. Der frühere Eiſenbahn⸗ 
direktor Szyper iſt angeklagt, ſich gegen die Ge⸗ 
ſetze vergangen zu haben, weil er der oberſten 
Behörde nicht gemeldet habe, wie es um die Kaſſe 
ſtand. Hat uns der frühere Eiſenbahnpräſident 
Dobrzycki nicht ſelbſt gejagt, daß er Meldung 
darüber von Szyper erhalten hatte? Der jetzige 
Angeklagte hatte ja nichts zu verſchweigen. Und 
haben nicht die zweite und dritte Reviſion dieſel⸗ 
ben Rejultate ergeben? Daß er in dieſer Zeit 
eine Anleihe erhielt, ſpielte in dieſem Prozeß die 
wichtigſte Rolle. Aber wir brauchen uns nur an 
Herrn Demarczyk zu erinnern. Er hat ebenfalls 
eine Reviſion durchgeführt und zugleich eine An- 
leihe von 90 000 Zloty erhalten und iſt doch nicht 
auf die Anklagebank gekommen! Dieſer Mann 
hier iſt wirklich ein Muſter der Beamtentreue, und 
ich kann nur dringendſt bitten, ihm Gerechtigkeit 
widerfahren zu laſſen. Vier Jahre lang wartet 
er bereits auf ſein Urteil, um endlich wieder zu 
ſeiner alten Arbeit zurückkehren zu können, um 
weiter an ſeinem Platze zu ſtehen wie zuvor. 
Deshalb erbitte ich ſeinen Freiſpruch!“ 

Es folgte dann der Verteidiger Mellers, 
Rechtsanwalt Raczynſki, der ebenfalls in 
kurzen Abriſſen die ganze Anklage widerlegte und 
ſchließlich um Freiſpruch ſeines Klienten bat. 

Als der letzte der Verteidiger, Dr. Krzyzan⸗ 
tiewicz, feine langwierigen Ausführungen be: 
ginnt, ift ber Gerichtshof bereits derart erihöpft, 
daß eine erneute Pauſe eingelegt werden muß 


r. Krzyzankiewicz behandelt zuerſt den Fall 


D 
Jarzembowſta⸗Ernſt und geht dann zum 
Angeklagten Roman ow ki über, deſſen An⸗ 
klage er niederzukämpfen verſucht. Auch er bean⸗ 
tragt Freiſpruch. 

Gegen 2 Uhr iſt auch dieſe letzte lange Rede be⸗ 
endet, und die einzelnen Angeklagten kommen 
um Schlußwort. Zuerſt ſpricht der frühere Eiſen⸗ 

hnrat Szymanſti und bittet in wenigen Worten 
um Freiſpruch, da er ſich keiner Schuld bewußt 
ſei. Ebenſo bittet Romanowſkti um Freiſpruch. 
Eiſenbahndirektor Szyper bittet, ſeinen alten Ruf 
wiederherzuſtellen, damit er wieder ſeine alte 
Stellung einnehmen könne. Die beiden letzten 
Angeklagten ſchließen ſich der Rede der an⸗ 
deren an. 

Darauf verkündet der Vorſitzende, daß das Urs 
teil am e 11 Uhr bekannt⸗ 

rd. 


Staatsanwalt hat bereits den Freiſpruch meines gegeben werden wi 
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Aus der Republik Polen. 


25 Millionen zur Ausführung 
begonnener und 15 Millionen 


für neue Bauten. 


Das Finanzminiſterium hat zur Ausführung 
der im vorigen Jahre begonnenen Bauten 23 Mil: 
lionen ty beſtimmt. Der Betrag wird durch 
Vermittlung der Landeswirtſchaftsbank zu je 

Millionen - Zloty monatlich, angefangen vom 
1. Februar d. Is. ausgezahlt werden. Für bis- 
her nicht finanzierte Neubauten hal die Regie- 
rung in dieſem Jahre gegen 13 Millionen N t 
angewieſen. Dieſer Betrag wird gleichfalls — 
Vermittlung der Landeswirtſchaftsbank bereits 
vom il oder Mai d. Is. an in Raten aus: 
gezahlt werden. 

Demonſtration. 


Lodz, 4. April. Wie aus Zgierz gemeldet 
wird, ſollen etwa 500 Arbeitsloſe vor dem 
Magiſtrat wegen der Beihilfen u 


ringen und 
die Einrichtungen zu demolieren. Die angerufene 
Polizei zerſtreute die Demonſtranten unter An⸗ 
wendung der blanken Waffe. 


Miß bräuche. 

Lemberg, 3. April. Die „ a Poranna“ 
meldet, daß in der Lemberger Abteilung des 
n ißbräuche fejt- 
er worden feien. Man habe von Au swans 

erern, die ſich nach Frankreich begaben, Be» 
us ungsgelder genommen. Es joll je⸗ 

nicht um die Lemberger Abteilung des Aus⸗ 
wanderungsamtes, ſondern um die uswande⸗ 
rungsakteilung des Staatlichen Arbeits: 
vermittelungsamtes handeln. 


Sitzung des Miniſterrates. 


Geſtern nachmittag fand 


unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Sta⸗ 


Der Lage der Landwirtſchaft wird die nächſte 
Sitzung des Miniſterrates gewidmet ſein. 


Der 1. Mai. 


Warſchau, 4. April. Der Zentralvollzugsaus⸗ 
ſchuß der P. P. S. hat zu der Maifeier ereits 
eine Reihe von Maßnahmen getroffen. Man will 
den ganzen April über die Arbeiterſchaft in Be 
reita halten. Am 1. Mai fol in ſämt⸗ 
lichen Fabriken und Werkſtätten ge⸗ 
treikt werden. Von dem Streik würden auch 
ie Straßenbahnen, die Droſchten und die Gaſt⸗ 
wirtſchaften erfaßt; ausgenommen wären Krans 
kenhärſer, Waſſerwerke und Feuerwehrn. 


Ireigeſprochen. 

Warſchau, 4. April. Der Redakteur Nie mo⸗ 
ewſli, der vom Burggericht zu zwei Wochen 

rrejt verurteilt worden war, weil er angeblich 
falſche Informationen über die berühmte Rede des 
Hauptfommandanten der Staatspolizei, Oberſten 
Nas e ele gebracht hatte die 
dieſer bei der wear A der Pollzeiſchule in 
Moſty Wielkie hielt. In dieſer Rede Pilte Oberſt 
Maleſzewſki gejagt haben: „Wir verſtehen zu 
ſchlagen, und wir werden ſchlagen.“ Das Be⸗ 
irksgericht hat nun als Appellationsinſtanz den 
Redakteur Niemojewſti freigeſprochen. 


Mord und Selbftmord. 
Grauenhaftes Verbrechen. 
Königsberg, 4. April. 


Geſtern abend wurde im Heuje Drummſtraßze 
Nr. 11, eine Treppe, eine ſchreckliche Untat 
entdeckt, die bereits mehrere Stunden zuvor be⸗ 
gangen worden ijt, Das Straßenmädchen Anna F. 
iſt von einem Manne auf beſtialiſche Weiſe er⸗ 
mordet worden. Der Täter hat ſich dann ſelbſt 
den Hals durchſchnitten. 7 

Anna F. hatte gegen Mittag einen Beſuch emp⸗ 
fangn Ein Mitbewohner hörte plötzlich Hilf e- 
trufe und erheblichen Lärm, legte dem aber keine 
ſonderliche Bedeutung bei, da ſich öfters in dem 
Zimmer der F. Lärmſzenen abſpielten. Er ver- 
ließ bald die Wohnung. Als am Abend das Zim⸗ 
mer der F. noch immer verſchloſſen war und eine 
auffallende Ruhe herrſchte, wurde die Wohnungs⸗ 
inhaberin ſtutzig und ließ durch einen Schloſſer 
die Tür aufbrechen. Das geſchah gegen 21 
Ahr. Es bot ſich ein furchtbarer Anblick Uns 
mittelbar hinter der Tür lag das Mädchen mit 
einem klaffenden Schnitt durch den Hals, der vom 
Ohr zum Ohr geipalten war. Auf dem Sofa lag 
der Mann, der ſich gleichfalls den Hals durch⸗ 
ſchnitten hatte. Beide waren bereits ſeit mehreren 


Stunden tot, die Leichenſtarre war ſchon einge, 
treten. 

Das Zimmer wies Blutſpritzer und Blutlachen 
auf. Es hat den Anſchein, daß der Mann das 
Mädchen in der linken Ecke des Zimmers mit dem 
Meſſer — einem ſcharf geſchliffenen Fleiſcher⸗ 
meſſer — angefallen hat. Das Mädchen wehrte 
mit der Hand ab, erlitt auch an der Hand 
einige Schnittwunden und verſuchte die Tür zu 
erreichen. Der Mann eilte ihr nach und tötete ſie 
durch den furchtbaren Halsſchnitt. Daran ſcheint 
kein Zweifel zu beſtehen,daß ein Kampf ſtattge⸗ 
funden hat. Dann beging der Mann Selbſtmord. 


Das Mädchen iſt 1894 geboren und hat früher 


in der Magiſterſtraße und am Steindamm ge⸗ 
wohnt. Die Identität des Mannes iſt nicht feſt⸗ 
geſtellt. Die Mordkommiſſion weilte ſofort nach 
der . oan des Mordes am Tatort und nahm 
die erforderlichen Feſtſtellungen vor. Nach den 
bisherigen Ermittelungen dürfte ein Serual» 
verbrechen vorliegen. 


Die heutige Ausgabe har 10 Seiten. 


Berampwortuch fur sem polittihen Teil: Alexander Juri 

gir Handel und Wirtſchaft? Guido Gachr. Für die Teile: 
tadi n. Sand, Gerihtäfanl u. Brieffaften: Rudolf Herbrechtsmeper. 

Für den übrigen redaktionellen Teil und für die WMuftrierte 

Senan Die — 4. Bud“: pone Jurid. beu 

An unb eteil: Hans Goa f, Kosmos &p. z o. a 

. Drud: Drukarala Concordia Sp.Akc, 

7 is Bofex, Binterzyuiecte & 
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Se RE VE A 


Poſener Tageblatt + 
Rundfunk mit Stationswähler: 1 


TELEFUNKEN 40 R 


im Saai des Zoologischen Gartens 

der Europa-Empfänger £ichtbildervortrag 
des Schriftstellers Artur Heye 

„Mit Artur Heye zum Amazonas" | 


Eintrittskarten 3.—, 2—, 1.— und 0.50 21 N 
ab Freitag, den 4. d. Mts., in der Evgl. Vereinsbuchhandlung. 


I 


zur 1. Hypothek auf ſchuldenfreie Qand- 
wirtſchart mit Induſtriebetrieb geſucht. 
Offerten unter W. G. 601 an 
Annonzen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. 9, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


mit dem Stationswähler bringt Ihnen ohne 
Suchen den gewünschten Sender. Dazu 
der Telefunken - Lautsprecher 


AR GC OF H oOo 


vangt. Pereinshans (ut. Wiazdomwa) 


yi Am Sonnabend, dem 5. April d. 18, um 8.30 Uhr ebends Geiegenheisk ut! 
findet ein 89 b i D ill ipine | 
Sxperimental- Abend 3 Schubrad- Sri hin 
des phänomenalen Rechenmeisters von Dellruf 9 Flötiher“ 
r 
. Dr. S. Finkelstein o 
Preise der Eintrittskarten von 6.00 bis 1.50 zi. tigung. auf meinem Lager in Poznań, le 
Vorverkauf der Eintrittskarten im Zigarrengeschäft von y Hugo Chodan ..n.Paul$ 


Poznań., ul Przemysłowa 23. 
zee 


: Josef Rehbein 


L 0 Szumotuly s dess 20 


Obstbaum- u. Rosenschulen 


empfiehlt zur Frühiahrsdepllanzung 
in reicher Auswahl sämtliche Arten 


Obstbäume, Formobst 
Pyramiden, P. irsiche 
Aprikosen Beerensträucher 
und Rosen 


Sorten verzeichnis auf Wunsch postfrei. 
Sees 


ie ul. Gwarna 


Weinstuben - Restaurant 
mammina Dancing namum 


CARLTON 


Plac Wolności 17, 
Telefon 1905 


Außersewöhnl. Aprilprogramım und 
PRoulette-IJ änze mit Gewinnen! 
} - Reichhaltiges kaltes Bukett. 


TELEFUNKEN 


2 E Telefunken.. Apparate erhältlich und werden suf Verlangen 

3 in 1 Henis vorgefi 
Poznahı „Emka“, ak a. Kachlicki, Sew. Mieliyüsklego 1. Landw. Zentral- 
N re ragen ul Wjazdowa. M. Pachulstd, Plac Wolnodci 11. Porn T ee 


Spöldz. z N 
asna 9 und Fr. Ratajczaka 39. re ng Age „Blektrovog", 80. Kreditverein ge Poznan. 


Rybacki, a A. 12 Stary Rype 75 
Gniezno: „Elektra“, Mieczystawa 15, owski, ul, Chrobrego 8. Gust, Dapröwkt ı Bilanz. per 31. Dezember 1929. 


Miedzyehöd: Furchheim, Wiktorowo, p., Migdrychöd. 
Krotoszyn. Pawiak Rynk 8 7 Wiemzew.: mee Sienkiewica 7 Aktiva. er 
Ostrów : Tasiemski, Kolejowa 84. rzesnin: Nowakowski, Sienkiewicra 29. De KEN a A AEA E 1899741 
r otioti s... „% „% %%% „„ 2061/10 
Poznańska Spółka Okowiciana |“ = bebe 446728 
Spółdzielnia dla zbytu okowity z ogr. odpow.w Poznaniu AN: nee ch, een 
ladet zur ordentlichen i i laufender Rechnung 
s ‘m Schuldnerrechnüng , . s n's 2... 
Generalverjammlung joner: 283 
jo schselkonte . $ 2a ....- einen ar 9 
ein, welche in Poznan. . ie ee 1500215. 


am Dienstag, dem 15. April 1930, vormilfags 11 Ahr 
im großen aal des Eugi. Bereinshanfes, Wiazdowa $, 


ſtattfinden wird. 
; Tagesordnung: 


1. Wahl zweier Urkundsperſonen für die Vollziehung des Protokolls. 

2. Geſchäftsbericht und Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes ſowie der Gewinn ⸗ 
und Verluftrechnung für das Jahr 1928/29. Bericht des Auſſichtsrates 
über die Rev ſion. Erteilung der Entlaſtung dem Aufſichtsrate und dem 
Vorſtande für das Jahr 1928/29. 


FOF, l 1502498113 | 
Passiva. — 
Antellkento ren 
i Reservefonds A RT 


. 
rar AAE AA E eee 
» 


128 715/50 
14 : 07/20 
120 755/02 


* 
.. ù o-o ee de 

. 

* 


t... 


KR aaas ; 
in laufender Rechnung 344 096,51 
in Fe eee 48 865 58 


Haus 
1128 728049 in Danzig, beſte Geſchäſtsl., Hundegaſſe, Jahresmie“ 
f 16000 Gld., vertauſche auf ein gutes Haus, gute Saia 


2 Beihluhfaffung aber die Verwendung des im Jahre 1928/29 erzielten Gewinnes. Inkas be asise 160 
a heist her Gapit ee N ai a e e m od f gutes Land düück von 
p Sagt von 3 dee Bunte A AN OTT A Ne Verrechnungskonto '. . . 3809002 | 30:4 bete, mr Ae imösten wahr an ber GA 
5. Aenderung der 88 2, 39 und 42 des Statuts. nt winn ——·̃ũwn „ „666 „„ 15 451 38 gute Gebäude. Genaue Beſchreib. bitte u. 581 a A 
6 Bericht des Herrn Dr. Waluktewicz über die Lage des Brennereigewerbes. 1502 498013 Erp Kosmos Sp zo. o  Bornafı A 
7. Bericht des Herrn Prof. Chrzaszez über die Täligkeit oer Naukowa Orga- f a A 
nizacja Gorzelnictwa. Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1929. 265 noan ans 


8. Freie Anträge. 
Der Aufjichtsrat: Der Borjtand: 
Jözef Loſſow. Dobrowolski. Wendorff. Oſten⸗Sacken. 


Aug. Hoffmann, Gniezno 


Baumschulen- und Roösen-Grosskulturen 
Telefon 212. — Montor ul Trzemeszeiska #2 


liefert zur Frühjahrspflanzung 
in bekannter, erstklassiger Ware nach jeder Post und Bahnstation 
sämtlicheBaumschulenartikel, speziell Obst- u. 


Alleebäume, Pfirsich und Aprikosen, 
Frucht- und Ziersträucher, Koferen, Hecken- und Staudenpflanzen, 


Busch- und Stammrosen in den neuesten und 
besten Sorten. Dahlien, Gladiolen, Spargel- und Erdbeerpflänzen. 
Ausgezeichnet mit den — — Staatspreisen ! 
Beschreibendes Sorten- u, Preisverzeichnis freil 


Kreditverein, Spöhdz. z ogr, odp,, Poznan! 


1 — Aleje Marcinkowskiego 27 .. 


Die in der Mitgliederversammlung am 27. März 1930 
beschlossene Dividende für das Jahr 1929 von ` 


10% 


gelangt ab Montag, den 7. April 1930, an unserer Kasse zur 


Unter ‚Ritnalan'sicht der Synagogen — 
Wir empfehlen frische vorzügliche 
AZZ 
pro Pfund 1 złoty, sowie sämtliche anderen 


Pessach-Bedarfsartikel, soweit solche als 
ritueil gebrauchsfänig hier zugelassen sind. 


Schönlanker Mazzos, 
auf welche Vorbestellungen bei uns vorliegen 
geben wir zum Preise von 1.25 21 pro Pfd. ab 
J. Kirsch baum, ul Zydowska 15/18. 


Sz. Globus, ul. Zydowska 19. 


eh. Aal Stucheldr ht, Aulo⸗arnge 27} et Sun, 
jiste Ware. ‘ti zu vermieten Bade gelegenheit ehe le pie 
ee oon ta so'ta om aa Tore |ie oaaae aaan ee Bon on $ 
t ab — Er 8 unt. 605 Bun vorausge hit. O 
o 


mos Sp. | unter 591 an Ann. 


P, Przygode Elsenhdlg-Krotoszyn. |: , Sees | e e 2 


ro Er iea 
94 S n i | N ` 
een er. N ' 
Sorten. 10 Stück zt 15,00] 
Gladiolen, Elitemiſchung 


Zahl der im Geschäftsjahr neu hinzugekommenen Mitglieder 121 
— ſ3sĩo — 

Zahl der im Laufe bzw. am Schluß des Geschäftsjahres 1929 
ausgeschiedenen Mitglieder . <. . 2... 22.20... 18 


— ll —— 
Zahl ‚der Mitglieder am Schlusse des Geschäftsjahres 1929 368 
Höhe des Geschäftsantelles 100 st 
Höhe der satzungsmäßigen Haftpflicht 200 zt. 


Der Vorstand. 
Sg. Becker, Wagner. Otto Mix. 


Auszahlung. Torto hib Bevond frei! air Herz und Nerven, die viel? 
ehr en Er AE Menschen beim Bohnenkaffee 

N T 2 d j t * 2 T re i N, Spoldz. Z ot. odp. Ir. Gartman pe gonuß . 721 wob’ 

Der Vorstand. Seren CEs! ; wenn Sie Kaffee Hag trinke”; 


Kaffee Hag ist ooffeinfr® 

und vollkommen unschäd1io®' 
KAFFEE HAG SCHONT Aroma und Geschmack sind Y’ 
unübertrefflicher Güte, der 
Kaffee Hag ist eine Misohu® x 
iH feinster zentral- und s0 
amerikanischer Kaffeesort®? 


2 ‚Damenhüte 


er. Kanu Aa- Has 5 empfiehlt f 
= ausnahmsweise billig 
Z. BOBOWSKA 
Poznan, St. Nynek 70 


Ecke ul. Nowa. 


TRITT 


